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Nr . 85 .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grostherzsgtums Baden «
Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern ,^Karlsruher Auterhalluugsvlatl", monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und t Winter -Jahr -

xlauöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 16 dir 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller tn Karlsruhe erscheinenden Settungen.
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Karlsruhe , Montag den 20 . Februar 1911. Telephon-Nr . 86.
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MF" Unsere heutige Abendausgabe nmsastt
10 Seiten mit Unterhaltuugsblatt Rr . 15.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der deutsche Jndustriepalast auf der Turiner Internationalen Aus¬
stellung" ( illustr.) . — „Sieg .

" (Roman .) — „Das Areal der deutschen
GrichMdte" (illustr .) . — „Oberpräsident Freiherr von der Recke f ‘
(m . Portr .) — „Der neue Kommandeur des Kadettenkorps " (mit

Portr .) . — „Allerlei ". — „Rätselecke ".

Wer Aufstand auf den Karolinen -Knfeln .
(Ausführlicher telegr . Bericht ) .

—. Berlin , 19. Febr . Der ältest« Kommandant der vor Ponape ver¬
sammelten Kriegsschiffe („Emden"

, „Nürnberg "
, „Cormoran " und

„Planet ") , Fregattenkapitän Bollerthun meldet telegraphisch aus
Jap über die Fortsetzung der Operationen , welche die heimtückische
Ermordung der deutschen Beamten durch aufständische Eingeborene
zu sühnen und die Aufständischen niederzuwerfen hatten :

Am 24. Januar und an den folgenden Tagen wurde die auf der
Dschokatschspitze befindliche Besatzung durch Schüsse aus dem Busch be¬
unruhigt . Hierbei wurde Obersignalmaat Günther von der „Emden"
schwer verwundet . Am 27. Januar erlag er seinen Wunden . Durch
Riederschlagen und Niederbrennen des Busches und Räumung der
Farmen wurde einer Wiederholung eines solchen Vorkommnisses
sorgebeugt . Die Besatzung der Dschokatschspitze der Insel bestand aus
2 Offizieren, einem Deckoffizier und 38 Mann , auf der unteren Insel
aus einem Offizier, einem Fähnrich und 34 Mann .

Am 26. Januar wurde der Feind bei Naukiop in starker Stellung
auf einem 300 Meter hohen Felsabhang angetroffen . Er hatte auf
einem fchwälbennestartig geformten Bergvorsprung ein Steinhaus und
Steinmauern mit Schiehscharten errichtet , die gute Deckung boten . Nach
hinten war diese Stellung durch eine 100 Meter hohe Felswand ge¬
deckt . Ein Kammweg führte zu einer Flanke der feindlichen Stellung
unterhalb der Mauer . Die Landungskorps der „Nürnberg " und „Cor-
nroran" mit 66 Schwarzen umstellten in vollem Wirkungsbereich des
feindlichen Feuers den unteren Berg , um die Flucht des Feindes zuver¬
hindern . Fregattenkapitän Tägert lieh sich mit dem Landungskorps
der „Lmden " und 88 . Schwarzen vom Feinde auf dem Kammweg n-
greifen . Die Stellung des Gegners wurde gestürmt .

Der Feind floh quf den steilen Berggipfel und zerstteute sich . Eine
Verfolgung war wegen Einbrechen der Dunkelheit und der Terrain -
schwierigkeiten unmöglich. ^

Die Haltung unserer Truppen war sehr gut . Unsere Berlufte
sind (wie bereits mitgeteilt D . R .) Leutnant zur See Erhard von dem
.Cormonm " (Kopfschutz) , Obermatrose Kneidel von der „Emden "
(Kopfschutz) und ein Polizeisoldat tot . Obermatrose Pimperts (Kopf¬
schutz ) , Obermatrose Karl Meyer (Fleischschutz in den linken Schenkel) ,
Matrose Agatha « (Schutz in den rechten Oberschenkel) und drei schwarze
Soldaten , von denen später einer gestorben ist, wurden schwer ver¬
wundet. Obermattose Eeihler (Fleischschutz in den rechten Oberschenkel )
und Bootsmannmaat Bieder (Streifschutz in den linken Futz) wurden
leicht verwundet . Alle Verwundeten waren von der „Emden ". Be¬
sonders ausgezeichnet haben sich Fregattenkapitän Tägert , Korvetten¬
kapitän Siemens , Leutnant zur See Erhard . Die beobachteten Ver¬
luste beim Gegner sind vier Tote . Nach Angaben Gefangener wurden
Jrmatou und der Oberhäuptling von Tomara verwundet .

Am 29. Januar habe ich „Cormoran " nach Metlanim und „Nürn¬
berg" nach Ronliti verlegt , um in der dottigen Gegend das Landungs -
karps auszuschiffen, um Fühlung mit dem Feinde zu suchen . Der
„Planet " ging nach der Palikirinsel , um dort einige schuldige Jokoits
festzunehmen.

Vom 30. Januar dis 2 . Februar marschierten alle Landungskorps
konzentrisch auf Jmpiep südöstlich und oberhalb von Naukiop im
Dschokatschgebirge , wo der Gegner stehen sollte. Seine Stellung wurde
geräumt vorgesundeu.

Sodann wurde das Landungstorps mit den Bolizeitruppen in
Detachements auf Kiti Metlanim und aus das östliche Dschokatsch und
Palikir zum Fühlungssuchen mit dem Gegner vetteilt , wobei sie
von loyalen Eingeborenen unterstützt wurden .

Am 8. und 7. Februar ergaben sich aus Hunger und Zweifel an
dem Siege 28 waffenfähige Jokoits mit dreizehn Frauen
und acht Kindern , darunter zahlreiche am Blutbad « vom 28. Oktober
beteiligte . Nach ihren Aussagen hätte die Erstürmung von Naukiop
den Gegner erschüttert und zersplittert . Der Feind hätte sich in kleine
Teile zerstreut und suchte durch Umherstreifen im unwegsamen Ter¬
rain unsere Truppen zu ermüden.

Weitere 7 Jokoits wurden am 10. und 11. Februar durch Hunger
gezwungen, sich zu ergeben.

Am 12. Februar wurden vier Gefangene eingebracht . Am 14.
Februar stellte sich Jrmatou mit fünf Rädelsführern .

Der Gegner besteht noch aus 12 bis 14 zersprengten Führern ,darunter Samuel .
Seit dem 7. Februar durchziehen fünf Detachements ie 60 Mann

stark das Gelände von Rord -Kiti , Tomara . Palikir und Naukiop mit
Unterstützung loyaler Eingeborener .

Die Beendigung der Operation steht bevor : das Befinden der
verwundeten ist besriedigend. nur beim Obermatrosen Meyer nicht
ganz. „Titania " mutz am 22 . Februar von Jap nach Ponape zuriick-
kehren .

Kadifche Chronik .
8 Karlsruhe , 19. Febr . An der „Internationalen Ausstellung

für Fremdenverkehr in Berlin " beteiligt sich nun auch das durch seine
landschaftlichen Schönheiten berühmte Grohherzogtum Baden in grö¬
ßerem Umsange. Der badische Landesverband zur Hebung des Frem¬
denverkehrs hat mit Unterstützung der Er . Regierung und einer ReiheStadt - und Kurverwaltungen einen Platz in der Haupthalle ge¬mietet .

A Durlach, 19 . Febr . Seit Inkrafttreten der neuen Wasser¬
bezugsordnung nimmt der Verbrauch an Wasser ftrfs ab ; es wird
also nach der Seite hin mehr gespart. So war der Was^erkonsum im
Januar d . I . 28 667 Kbm., wahrend im gleichen Monat des Vor¬
jahres 38656 Kbm. verbraucht würden . Dementsprechend waren auchdie Einnahmen aus Wasserzins etwas nieicigce als im Vorfahr . —
Dagegen (rät sich der Gasverbrauch im Monat Jamlar gegenüber dem
Vorjahr bedeutend gehoben, von 91896 Kbm. auf 111292 Kbm . Be¬
kanntlich bezieht auch Aue und Grötzingen Gas von Dnrlach .

Ö Durlach, 19. Febr . Der Kynologische Verein veranstaltete
heute hier eine große allgemeine Schau von Hunden aller Rassen, die
mit 337 Hunden beschickt war . Es konnte konstatiert werden , daß bei
den einzelnen Hunderassen prachtvolle Exemplare vettreten waren .Bei der Preisverteilung wurden 200 Ehrenpreise gegeben.

Ä Ettlingen , 19. Febr . Auch das hiesige Bezirksamt hat ent¬
sprechende Anordnungen zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms
durch bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen.

) : ( Ettlingen , 19. Febr . Die auf heut« nachmittag einberusene
Versammlung zur Gründung eines Konsumvereins erfreute sich eines
guten Besuches . Herr Verbandssekretär Alberti -Ludwigshasen hielteinen Vortrag über die Bedeutung und Entwicklung der deutschen
Eenoffenschastbewegung. Rach einer kurzen Pause wurde in die
konstituierende Generalversammlung eingetreten . Die Satzungenkamen zur Verlesung und wurden nach kurzer Debatte genehmigt .

Als Geschäftsführer wurde Herr Karl Eleitzle, als Rechner Herr
Ullmann , als Kontrolleur Herr Karl Dürr gewählt .

e. Breiten , 19. Febr . Sei Entwurf des neuen Fahrplans enthält
für die Strecke Karlsruhe -Bretten -Eppingen einige Aenderungen . . Die
freudigst begrüßte ist diejenige , daß der letzte Zug von Karlsruhe hier¬
her in Karlsruhe , anstatt wie seither um 9 .31 Uhr erst um 10.14 Uhr
abgeht . Es entspricht dies einem Wunsche der hiesigen Stadtver¬
waltung .

Mannheim, 20 . Febr . Der in der Fabrik von Brown
u . Boveri beschäftigte ledige Dreher Friedrich Ehrmann .
wohnhaft Lortzingstratze 38, wurde heute nacht vor einem
Hause in der Pflügersgrundstratze überfallen und durch
Messerstiche schwer verletzt. Er wurde in das Allgemeine
Krankenhaus gebracht . Der Täter ist noch nicht ermittelt .* Heidelberg , 20 . Febr . Ein Unglücksfall ereignete sich
gestern mittag in der Reimherschen Tuchfabrik in Finken -
bach i . O . Der 28 Jahre alte Arbeiter Fischer und der in
der Mitte der RI stehende Heckmann hatten den Wellbaum
abgesprietzt, um etwas auszubessern . Da geriet das Werk un¬
versehens wieder in Gang, wodurch die beiden zwischen die
Zahnräder gerieten . Dem einen wurden beide Beine , dem
andern ein Arm gebrochen und gequetscht . Der Arzt legte
einen Notverband an und ließ die Verletzten in die Klinik
nach Heidelberg überführen , wo Heckmann eine halbe Stunde
nach seiner Ueberführung seinen Verletzungen erlag . Fischer,der Vater von 6 Kindern ist , starb heute morgen .

A Wertheim , 19. Febr . Der grotzh. Landeskommissär in Mann¬
heim hat dem Gärtner L. Dosch hier , welcher unter Lebensgefahr einen
Volksschüler aus Eichel vom Tode des Ertrinkens aus dem Biain
rettete , eine öfsentliche Belobigung und ein Geldgeschenk von 15 Mark
zuerkannt .

ö Tauberbischofsheim, 20. Febr . Die städtische Spar - und Waisen :
lasse hatte im Geschäftsjahr 1910 einen Varumsatz von rund Mil¬
lionen Mark . Der erzielte Reingewinn beläuft sich aus 49 500 Mark ,
wovon 20 000 Mark als Beitrag zum Bestand unserer Realschule und
zur Bestreitung von Soziallasten Verwendung finden . Die übrigen
29 500 Mark werden zum Reservefonds geschlagen , der dadurch die
Höhe von 280 000 Mark erreicht.* Rastatt, 20. Febr . In der Nacht vom letzten Samstag
auf Sonntag wurde von unbekanntem Täter in der Merkur ,
stratze hier die zum Anschlußgleis der Staatsbahn führende
Weiche der ' Lokalbahn in böswilliger Absicht nmgestellt und
ca . 100 Meter weiter zwei größere Steine auf die Schienen
gelegt . Durch die Aufmerksamkeit des Lokomotivführers des
am Sonntag früh hier eingetroffenen ersten Zuges wurde die '
Tat rechtzeitig bemerkt und der Zug zum Halten gebracht.

( :) Kuppenheim (A- Rastatt ) , 19 . Febr . Zum ersten Male er¬
strahlt unsere Stadt im Glanze des elektrischen Lichtes. Der Vertrag
wurde zwischen der Stadt und der Firma Richard Lepold abgeschlossen.
Erstellt ist das Ortsnetz, das Eigentum der Stadt ist, von der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft Berlin .

A Gernsbach, 19. Febr . Der Bürgerausschutz hatte im vorigen
Jahr zwecks Schulhausneubau eine Kapitalausnahme von 100 000 Jl
beschlossen, die nunmehr die staatliche Genehmigung erhalten hat .
Auch ist die baupolizeiliche Genehmigung zum Neubau des Schul¬
hauses auf dem früher Martinsenschen Haus nunmehr erteilt worden .

% Baden -Baden , 19 . Febr . Der Umlagesutz für das Jahr 1911
wird um 1 Pjg . erniedrigt , also aus 30 Psg . festgesetzt.

A Offenburg . 19. Febr . Die städtischen Arbeiter erhielten vom
Stadtrat die Zusage, die warmen Duschbäder im Knabenschulhaur
unentgeltlich benützen zu dürfen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 20 . Febr . Geh. Hosrat Brauer , Professor an der

Technischen Hochschule hier , wird im komnrenden Sommersemester unter
der Bezeichnung „Theorie der Flugfahrzeuge " eine orientierende Vor¬
lesung über die wichtigsten Fragen der Lustschiffahrt und Flugtechnik
halten . Wie erinnerlich , war beabsichtigt, den bekannten Professor
Schütte auf einem eigens zu errichtenden Lehrstuhl für Lust-
schissahrt zu berufen . Die Verhandlungen haben sich aber zerschlagen.
Als Ersatz soll nun die angekündigte Vorlesung stattfinden .

() Baden -Baden , 19. Febr . Im Theater gab es ein Gastspiel des
Elsäsfischen Theaters in Etratzburg . Die elsäsiischen Gäste erfreuten
uns mit der Wiedergabe des dreiattigen Schauspiels „D 'r Anir Fritz"
und wußten die Aufführung zu einer vorzüglichen zu gestalten . Allen
Mttwirkenden wurde lebhafter Beifall zuteil .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
% Karlsruhe , 20. Febr . Bei der gestrigen Aufführung der „Aida "

am hiesigen Hoftheater übernahm Betty Koffer vom Hoftheater in
Mannheim die Partie der Amneris für die erkrankte Frau Ethrsser.
Sie läßt in Bezug auf stimmliche Qualitäten allerdings noch zu wün¬
schen übrig . Darstellerisch indetz patzte sie sich in günstiger Weise dem
Ensemble an . Die übrige Besetzung war die frühere . Herr Tänzle »
sang den Radames mit Schwung, wenn auch nicht ganz auf der sonsti¬
gen ,Löhe "

. Frau Laner -Kottlar , zu deren Glanzleistungen bekannt¬
lich die Aida zählt , entMckte auch diesmal wieder durch die prachtvolle
Weichheit ihres Gesangs und Herrn Büttners düsterer Amonasro
packte auf neue durch die Wucht der Sttmme und Darstellung . So
machte die Gesamt-Aufführung , von Herrn Hofkapellmeister Lorentz
temperamentvoll dirigiett , einen würdigen Eindruck.

— Karlsruhe , 20 . Febr . Emil fülfteb Herrmann , der Autor des
Märchenspiels „Der gcstttfelte Kater ", das am Faschingssonntag am
Erotzherzoglichen Hostheater Hierselbst zur Uraufführung gelangt , ist
ln Karlsruhe geboren und lebt augenblicklich in Heidelberg . Dort
find auch im Verlag von Otto Petters lyrische Dichtungen von ihm
erschienen , und einen weiteren Band wird in diesen Wochen der Ver¬
lor von Eugen Diedrichs in Jena edieren . Dr . Herrmann war der

Mitbegründer des Hebbeloereins in Heidelberg und mehrere Jahre
hindurch sein Leiter . Was diese literarische Gesellschaft an feinsinni¬
gen und eigenartigen Veranstaltungen geboten, wie starr sie llnrer -
nehmungen ähnlichen Stils in ihrem Programm beeinflußt hak . Das
ist in einer Broschüre klar zusammengesatzt , die Dr . Ernst Leopold
Stahl soeben im Verlag der Winterschen Uiiiversitütsbuchhandlung in
Heidelberg erscheinen ließ. („Der Hebbelverein in Heidelberg . Die
Geschichte einer literarischen Gesellschaft .

") Schon in diesem Kreis
versuchte Herrmann sein Bestreben,, das deutsche Märchen in seiner
Schlichtheit wieder aus der Bühne erstehen zu lassen , in die Tat um¬
zusetzen. Später hat er dann vor einer größeren Oeffentlichkeit , im
Düsseldorfer Schauspielhaus, mit dem „Rotkäppchen" und dem deut¬
schen Weihnachtsspiel „Das Gotteskind" einen starken Erfolg davon¬
getragen . Nun wird das Karlsruher Hostheater seinen „Gestiefelten
Kater "

zum erstenmal auf die Bühne dringen .

Erdbeben .
Heidelberg, 20. Febr . Der Seismograph der Königstuhlwarte

verzeichnete innerhalb der 24 Stunden vom Samstag abend bis
Sonntag abend vier Erdbeben, von denen das erste , sehr heftige Fern¬
beben am 18. ds . Mts ., abends 7 Uhr 49 Min . mit seinem Vorbeben
einsetztc , dem das Hauptbeben um 8 Uhr 5 Min . folgte . Die Maxi¬
malausschläge wurden um 8 Ahr 8 Min . beobachtet. 2 '/- Stunden
später , um 10 Uhr 38 Min . abends begann das zweite , fast ebenso
starke Fernbeben , welches um 10 Uhr 43 Min . sein Maximum er¬
reichte . Gestern früh 8 Uhr 20 Min . wurde ein drittes , ebenfalls
ziemlich starkes Nahebeben und abends 7 Uhr mit dem Maximum
um 7 Uhr 8 Min . ein viertes , mittelstarkes Fernbebcn registriert .

Stzort-Nachrichten.
g Karlsruhe , 20. Febr . Trotz der ungünstigen Witterung hatte

sich zu dem estrigen Wettspiele zwischen „Phönix " -Karlsruhe und
„Kickers"-Stuttgart ein zahlreiches Publikum eingefunden , ein Be¬
weis , Hatz die „Kickers" immer noch eine große Anziehungskraft auf
die Karlsruher Sportgemeinde ausüben . Jedoch war man von dem
Spiele derselben, hauptsächlich in der ersten Halbzeit , enttäuscht .

Offenbar hatten sie den Gegner unterschätzt , waren mit 2 Ersatzleuten
erschienen und führten in der ersten halben Stunde ein ziemlich läs¬
siges Spiel vor . „Phönix "

dagegen , welcher durch Wiedereinstellung
altbewährter Kämpen wesentlich verstärkt war , zeigte besonders ^ in
der ersten Hälfte schönes Zusammenspiel. Wir erhalten von einem
unserer Mitarbeiter über das Spiel folgenden Bericht : Am Anfang
sind beide Mannschaften abwechselnd im Angriff . Rach und nach
macht sich indessen eine Ueberlegenheit von „Phönix " bemerkbar ,
welche etwa in der 10. Minute zum ersten Erfolg durch Verwandlungeines Eckballes führt . Durch feine Kombination gelingt es den Ein - 1
heimischen, die Gäste in ihrer Spielhälste festzuhalten und nach wei¬
teren 10 Minuten durch schönen Schutz ein 2 . Tor zu erzielen . Auch !
weiterhin ist „Phönix " im Vorteil ; die Stürmer , welche mit unermüd¬
lichem Eifer die Verteidigung unterstützen , bringen den Ball immer
wieder in die Nähe des gegnerischen Tores , jedoch ohne einen weiteren !
Treffer buchen zu können . Bei „Kickers" dagegen klappt es von An - j
fang an nicht. Das gewohnte rasche Zusammenspiel und die gefähr - !
lichen Vorstöße fehlen vollständig, die Stürmer überlassen es der Ver - !
teidigung , sich der Angriffe des Gegners zu erwehren . Erst in den i
letzten Minuten vor Halbzeit kommen die Schwaben auf , in flinkem
exaktem Spiel statten sie dem Tote der Karlsruher Mannschaft ge - ;fährliche Besuche ab. Auch nach Halbzeit sind sie längere Zeit im An - '
griff , „Phönix " wird zuruckgedrängt und muß sich einige Zeit aus die :
Verteidigung beschränken , was mit viel Geschick , auch mit etwas Glück ;
geschieht. Gegen Schluß ermahnt der Eifer der Stuttgarter , „Phönix " -
kommt wieder auf mrd bringt das Tor der Gäste nochmals in Ge-

'-
fahr , doch ist auch ihn kein weiterer Erfolg beschieden . Die 2. Spielzeit -
endet somit torlos . Das sehr abwechslungsreiche Spiel wurde fein !
oonseiten einiger Spieler jedoch zeitweise unnötig scharf durchgeführt .Der Schiedsrichter versah sein Amt in zufriedenstellender Werse . >

Es liegen noch folgende Resultate vom Sonntag vor : Der Fuß¬ballklub Mühlburg siegte im Privatspiel gegen den Fußballklub -
Pforzheim mit 3 :2 Toren . — Karlsruher Futzballverein 2.

' Mannschaftiverliert gegen Frankonia 1 . Mannschaft mit 0 :3 . — Aus dem Ostkreiswird folgendes Resultat gemeldet : Bayern -München gewinnt gegenM . T . V . München mit 8 :2 und sichert sich damit die Ostkreismeister -
schaft .



Kadißiye | f ( e ( fe .-Leite 2 _
— gj.y , lg . Febr . Eine sehr zahlreich besuchte Wahlkreirieu -

feienz der Forffchrtttlichen Volkspartei des 6 . badischen Reichstags -
wahlkreffes (Lahr -Molfach-Ettruheim ) . der nach de» Blockabrommen
bekanntlich der Bolkspartei zufällt , sollte der „N . Bad . Ldrztg .
folge heule nachmittag einstimmig den Zi - arrensaLrikaaten Joses
- iwwelsbnch in Serlbach (bei Lahr ) als Reichstageknudifeten auf .

A Walfach. IS. Febr. Der Bürgerausschuß genehmigte den Vor¬
anschlag von 25 Pfg . llwlage für 1911 . Infolge der glichen R-A
anpflaiMrrgen der Stadt konnte für Holzerlös der Posten von 34430
Mark in Einnahme in den Voranschlag eingesetzt werden.

ft Zrifccxg, 19 Febr . Nach der Durchfahrt des Süterzugs 7724
durch den großen « ee» » «l»bacher Tunnel löst- sich ein etwa 3 Zentner
schwerer Eewälbstein von der Decke des Tunnels und stürzte auf das
Eleis herab .

<2 greifet * , 19 . Febr . Die Bürgerausschußwah l e» werden im
~ium dieses Sabres, die Etadtratswahlrn im Juli stattfinden . — Die
stöbt . Etraße ^ bah« hat im verflossenen Jahre 8 374 8S4 (1^ :
S 748 398) Personen befördert . Die Einnahmen betrugen 625 567 Ml .
19 Pfg . (1909 : 565 219 Mk. 64 Pfg . Die höchste Tageseinnahme wurde
am Pfingstmontag mit 3317 Ml . SS Pfg . erzielt . Die Ausgaben be¬
liefen sich auf 620 724 Mk . 65 Pfg . (1909 : 565 210 Mk. 14 Pfg .) .

lTI Puch (21 . Waldshut ) , 19. Febr . Die Gemeinde beabsichtigt, von
Ostern an sämtlichen Schülern ihrer Volksschule die Schulbücher aus
öffentlichen Mitteln anzuschaffen .

Tb Enrst«, 19 . Febr. Nach dem Voranschlag mutz di« Umlage von
27 auf 32 Pfg . erhöht werden .

«d . Konstanz, 18 . Febr . Anschließend an die Meldung , datz die
Stadtverwaltung beabsichtige, da« Areal beim alten Konstanzer Gar *
nisonlazarett als Bauplätze zu verlaufen , eine Absicht , die sich be¬
stätigt , wird voon verschiedenen Seiten dahin ausgelegt , datz dieser
Plan einiges Befremden erregen müsst, da es doch ein ziemlich allge¬
mein anerkannter Grundsatz städtischer Bodenpolitik sti , datz kein
Grund und Boden , der sich im Besitz der Stadt befindet , au « der
Hand gegeben werde. — Diestm bekannten Grundsatz einiger Städte
kann sich dst Stadtverwaltung Konstanz nicht aiffchlietzen , weil sich
die hiesige Bodenpolitik anders regelt als in anderen Städten : eines¬
teils , weil dst eigentliche Stadt Konstanz von Deutschland aus jen¬
seits des Bodens« und Rhein auf eigentlich schweizerischer Seite
liegt und von der Schwerz und vom Bodenste ganz eingeengt ist und
sich nur nach dem Stadtteil Petershaufen zu , auf der . anderen Rhsin -
feite liegend , ausdehnen kann. Andererseits steht die Stadtverwal¬
tung auf dem Standpunkt , aus dem großen städtischen Bauland das
der erfstn und zweistn Zone nach Brimrf zu »erkaufen und in der
dritten Zone anzukaufen. Um die Jnstreffen der Stadt zu wahren ,
besitzt die Stadt zurzeit schon feit Zähren das ganze angrenzende Bau¬
land der Schwerz. Dort kann sich also stlbst nicht einmal schweizerische
Bauspekulation breitmachen, ohne die Einwilligung der Stadt . Au»
drestn Verhältnissen heraus kann sich die Bodenpolitik in Konstanz
nicht einem schablonenhaften System anpassen. Diese Bodenpolitik
hat aber den Vorteil , daß dst Stadt nicht für jebes Baugebiet orts¬
übliche Bauvorschriften zu erlassen braucht, sondern schon beim Der .
kauf städtischen Baulandes Borschrifteu über die Bauart der Kolonie ,
wie sie sich dem Rahmen des Gaitjen anzupassen hat , bedingen kann.
Dadurch ist aber auch einer eventuellen ungesunden Dauspekulation
der Boden entzogen und der Stadt die Möglichkeit anheimgegeben,
bei Erschließung eines Baulandes den Bau kleiner und billiger Woh-
nungen zu bedingen._

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 29 . Februar .

Tb Militärische «. Auf den 1. April dürfen von den Jnfanterip -
Truppenteilen des 14. Armeekorps dst nachbezeichneren Regimenter
Einjährig -Freiwillig « zum Dstnst einstellen : das 2. B .rd. Grenadstr -
regrment Kaiser Wilhelm I . Nr . 119, 2. Bataillon in Heidelberg,
das 5 . Bad . Znf .-Regiment Nr . 113 in Freiburg und das 7. Bad .
Jnf .-Regim«nt Rr . 142 1 . Bataillon in Mülhausen .

v .D . Die Witterung hat sich heute erheblich gebessert. Der
Himmel hat nach ausgiebigen Niederschlägen vollstäillstg aufgeklart
und dst Temperatur ist etwas gesunken , während das Baromestr
19 Millimeter gestiegen ist . Nordeuropa hat heust erneust strenge
Kälte . Einzelne Stationen melden bis zu 39 Grad unter Null .

Sä? Frühlingsboten. Trotz des ziemlich harten Winters in der
jüngsten Zeit haben dst letzten wärmeren Tage da und dort schon
verschiedene Blumen hervorsprietzen lassen ; so blühen im Großh.
botanischen Garstn Schneeglöckchen , gelbe Primeln , weiße Erika und
japanische Tnlycnnthu « . Auf dem Terrasse-Garten der „Badischen
Presse" blühen seit mehreren Tagen schon im ungedeckten Rasen Trocus .
in der Krstgstratz« haben sich in den Vorgärten besoisters die Schnee¬
glöckchen hervorgewagt , in den geschützten Garstn der Bismarckstraße
hängen lustige Blutenkätzchenan den Sträuchern — kurz überall sendet
der Vorfrühling mit einem Male seine fröhlichen Boten aus , zur
Freude aller lenzfrohen Herzen.

8 Ausgestellt ist augenblicklich bei Herrn Hofphoiograph Suck die
Porträtbüste des gestorbenen Finanzministers Exzellenz Dr . M .
Hansell, dst von dem hiesigen Bildhauer Friedrich Schildhorn , einem
Schüler von Herrn Professor Dr . Bolz , modelliert ist.

# Da» zweite Starkbierfest , welches gestern im Kühlen Krug
stattfand , wies einen noch stärkeren Besuch al » die erste Veranstaltung
auf und bald war der mit Tannengrün und Fahnenwimpeln ge¬
schmückte Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Der Starkbierkonsum
war wiederum sehr groß und bei den Klängen der Artilleriekapellc
Rr . 14 unstr Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Lies« und nicht
zuletzt den Büttenreden de» Ratsherrn Badenia -Müller herrscht« im
Saale bald ein feucht -fröhliches Leben und Treiben , welches durch
gemeinsame Gesänge noch erhöht wurde .

8 Unsall. Gesstrn abend 6 llhr stieß ein 9 Jahre alter Knabe aus
Unvorsichtigkeit mit dem Kopf gegen ein Haus , zog sich eine Kopfver^
letzung zu und blieb bewußtlos liegen . Passanten brachten ihn nact
der Polizeiwache, von wo er bald darauf durch sein« Eltern abgehost
wurde.

§ Verhaftet wurde ein lediger Dienstknecht aus Ristissen, den dar
hiesige Amtsgericht zur Str aferssthung verfolgt .

8ebühre « für A«sk»rntserteilu «g bet ve« polizri
lichen Meldestelle«.

□ Karlsruhe , 29 . Frbr . Zum Vollzug de ? Artikels I § 4 de -
Gesetzes vom 22. Juli 1919 , betr . die Abänderung des Berwältnngr
gebührengesttzes wurde von dem Ministerium des Innern im Einver
ständnis mit dem Finanzministerium eine Ve-or ->.nunq erlassen, di
bestimmt. In den Städten mit staatlicher Verwaltung der Ortspolize '
wird für die Auskunftsertri ' ung auf den polizeilichen Meldestelle'
(Karstnregistratnr ) über die Wohnung und gegebenenfalls übe
sonstige persönliche Verhältnisse eines Einwohnris eine Gebühr (Aur
kunftsgeLühr) erhoben und zwar . 1 . wenn die Auskunft mündlst
erteilt wird , 19 Pfg ., 2. wenn sie schriftlich erfolgt , 25 Pfg . für jed
Auskunftserteilung (für jede Person ) . Die Gebühr mutz vor de
Luskunstserteilung durch Lösung eines Gsbührenausweiies oder be
schriftlich beantragten Auskünften durch Einsendung des Betrags ent
richtet werden . In Angelegenheiten des Reichs, des Staates , Lei
Gemeinden und Gemeindeverbände , der Landeskirchen und sonstiger
öffentlichen Religionsgemeinschafstn , der öffentlichen Sparkassen unk
gemeinnützigen rechtsfähigen Vereine wird dst Auskunft gebühren
frei erteilt . Ebenso ist gebührenfrei die Einsichtnahme der Polizei
lichen Adretzbücher , die in den polizeilichen Meldestellen und Wacht
stuben zur allgemeinen Benützung aufliegen . Die Verordnung trit ;
am 1. April 1911 in Kraft . _

Bevorstehende Veranstaltungen .
8 Alldeutscher Verband . Im Kurs für staatsbürgerliche Er -

sprach am vergangenen Freitag Herr Dr . Fellmeth im gut be¬

setzten Saal über den Reichstag . Seine klaren und sachlichen , oft recht
humorvollen Ausführungen fanden widerum lebhaften Beifall , und
führstn zu einer anregenden Aussprache im Anschluß an den Dortrag .
Herr Dr . Fellmeth versteht es eben ganz vorzüglich, auch den schein¬
bar trockenste» Stoff schmackhaft vorzutragen , und gibt uns so im ge¬
selligen Kreise immer wieder neue Anregung . Gerade diesem Umstand
dürfte es zu danken sein, datz immer mehr Hörer und Hörerinnen an
dieser Veranstaltung teilnehmen . Deshalb machen wir auch an dieser
Stelle unser« Leser gerne besonders darauf aufmerksam, daß morgen
abend 9 Uhr (im Schrempp, Saal 3) Herr Dr . Fellmeth _

über da»
Reichsfinanzwesen reden und dabei natürlich auch die Rerchsfinanz-
reform behandeln wird . Die Behandlung dieses Themas wird natur¬
gemäß besonders lebhaftes Interesse Hervorrufen. Der Besuch des
Vortags , in welchen uns Herr Dr . Fellmeth unstr Ausschaltung aller
Parteiinteressen , ganz objektiv in bas Reichssinanzwesen einführen
wird , kann auch nicht warm genug empfohlen werden . (Dienstag , den
21. d. M ., aLends 9 Uhr im Schrempp, Saal 3 . Eintritt 59 4 . Siehe
Inserat .)

8 Lieder» uud Durtstnabeud — E. Schnetzler — H. Bortisch.
Ihre Königliche Hoheit dst Großherzogin Hilda wird das heutige
Ködert mit Ihrer Anwesenheit beehren.

ft Bortrag . Morgen Dienstag , den 21 . Februar , spricht Prediger
Gaede im Misfionssaal , Kaiserstratze 168, über das Thema : Di « Wahr¬
heit für diese Zeit ! Näheres im Inseratenteil .

Vermischte».
— Berit », 20. Febr . (Tel .) Heute morgen erschossen sich zwei Sol¬

daten des 2. Garde -Regiments zu Futz in der Kaserne mit ihrem Dienst-
gewehr. Eine dienstliche Veranlassung zu diesem Schritte liegt nicht
vor. Auch stehen beide Selbstmorde i» keinem Zusammenhang .

---- Berlin , 20. Febr. (Tel .) Ein am Sonnabend ein¬
gelieferter Arbeiter namens Hartmann hat gestanden » die
am 28. Zanuar bei Stolpe ermordet aufgefundene Ziegelei¬
arbeitersfrau Eorgolwski ermordet und dann ihrer Barschaft
beraubt zu haben .

--- Breslau , 29. Febr . (Tel .) Der Kaufmann Leopold Kempner
vermachst der Stadt eine Million Mark zur Beschaffung billiger
Wohnungen für bedürftige Bürger . Arme Verwandte wollen das
Testament anfechten.

= Bonn , 20. Febr. (Tel .) Unter dem Lerdacht . größere
Betrügereien bei der Firma Sönnecken verübt zu haben ,
wurden verschiedene Verhaftungen vorgenommen .

bd Rew -Pori , 20. Febr . (Tel .) Bier maskierte Banditen hiel¬
ten gestern früh einen Expreßzug auf der Südbahn Lei den heißen
Schwefelquellen in Georgia an . indem sie eine rost Laterne schwenk¬
ten. Während drei Ränber den Lokomotivkübrer. das Zvgperjonal
und die Passagiere mit vorgehaltenen Revolvern in Schach hielten ,
kletterte der vierte mit Dunamitvatronen in den Gepäckwagen und
versuchte dort zwei Geldschränk« zu sprengen . Ein Zufall retstte den
großen Geldschrank, der 299 999 Mark in Gold enthielt . Das Dyna¬
mit explodierst unter dem kleineren Schrank nämlich zuerst und die
Erschütterung löschte dst Lunte der unter den größeren Schrank ge¬
legten Sprengpatrone . Dst Räuber erbeuteten Banknoten in Höhe
von 28 900 Mark , die in dem kleineren Schrank lagen , und entflohen
damit ohne einen weiteren Versuch zur Sprengung des großen
Schrankes unternommen zu haben . Der Zua setzte dann leine Fahrt
fort . Von Gainesvill « ging ein vom Sherif organisiertes Ber -
folgungskorps ab und suchte die Umgebung ab , doch besteht wenig
Hoffnung auf dst Ergreifung der Räuber , da sie einen Vorsprung
von 6 Stunden haben .

Emberuf ««g einer GesuudheitSkonferenz .
- Paris , 18. Febr . Dst Regierung lud die Regierungen der

fremden Staaten ein, im nächsten Mai in Paris eine internatstnast
Gefnndheitskonferenz zu veranstalstn . Nach der Eholeraepidemst , die
im Jahre 1910 in gewissen Bezirstn Italiens aufgetreten ist und
infolge des verheerenden Auftretens der Lungenpeft, sei eine neue
Beratung Notwendig erschienen . Auf Ansuchen der Regierung hat
der Präsident des permanenten Ausschusses des Internationalen Ge¬
sundheitsamtes zur Vorbereitung der zur Diskussion zu stellenden
Fragen den Ausschuß zum 8 . März einberufen . Die von ihm ^ faßten
Beschlüsse werden den Lestiligten Regierungen alsbald mitgeteilt

Unglücksfalle .
i-- - Sagan , 20 .Febr. (Tel .) Die drei imKohlenLergwergCon -

radi eingeschloffene« Bergleute wurden gestern abend lebend
geborgen .

= ■ Krakau , 20 . Febr . (Tel .) Infolge Eisganges ist in der Nacht
zum Sonntag die im Bau begriffene Weichfelbrücke Krakau -Podgorze
eingestürzt.

>— Havre , 20. Febr . (Tel.) Zu dem Brande auf dem
Euterbahnhofe , wobei u. a. 80 Wagen mit Inhalt ein Raub
der Flammen

'
wurden , wird noch gemeldet , daß das Feuer

erst gegen 2 llhr morgens gelöscht werden konnte .
>=s Frankfurt a. M ., 19 . Febr . (Tel .) Heute abend nach

7 Uhr wurden auf der Station Goldstern zwei Herren aus
Frankfurt , die in Begleitung eines dritten einen Ausflug
unternommen hatten, von der Lokomotive eines rangierenden
Güterzuges erfaßt und getötet. Die Verunglückten sind der
Lehrer Ludwig Priester und der Inhaber einer Metall¬
gießerei und Dreherei , Carl Tauflirch .

Aus dem gewerblichen Leben.
Glasgow, 20. Frb. (Tel . ) Auf einer Versammlung

^er Maschinisten der schottischen Bergwerke wurde beschloffen .
den Kohlengrubenbefitzern am Mittwoch die Kündigung zu
iberreichen , da die Arbeit niedergelegt werden würde . Die
Arbeitseinstellung der Maschinisten , die einen achtstündigen
Arbeitstag verlangen, wird die Betriebe aller Kohlengruben
n Schottland» die 85 000 Mann beschäftigen, zum Stillstand

bringen .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

— Berlin , 20 . Febr . Die Generalversammlung des Bundes der
andwirte wurde heute in Anwesenheit von fast 19 999 Personen durch
rn Vorsitzenden Freiherrn vo« Wangenheim -Kleinspiegel mit einer

Ansprache und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser
röffnet . An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm abgefandt .
don Oesstrroich war Rittergutsbesitzer von Hohenlohe erschienen , der
ie Grüß« der Freunde in Oesterreich überbrachst .

--- Berlin , 29. Febr . Gegenüber einer Zuschrift des „Berk. Tgbl .",
voraus ein Borwurf gegen die Kolonialverwaltung herausgelesen
werden .muß, als ob Kerner , der dst schwer« Wuttat inBuea begangen
hat , wegen gewisser bedenklicher körperlicher und geistiger Eigenschaft«»
nicht in die Tropen hätte geschickt werden dürfen , ist festzusstllen , daß
Kerner bei der amtsärztlich «« Untersuchung als gesund und tropen¬
tauglich befunden worden ist.

chd Posen. 20. Febr . Der Landrat des Kreises Wirfitz .
Graf Wnrtensleben, hat sein Entlaffnngsgesnch eingereich:.

Abendblatt. Montag den Är. Febr. 1811 . Httl FS '

Dieser Vorgang hat insofern eine ungewöhnliche Bedeutung
'

als er in direkten! Zusammenhang mit der Duell -Affäre dez
Majoratsherrn. Grafen von der Golz und des Ritterguts¬
besitzers von Bethmann Hollweg auf Runowo, eines Vetters
des Reichskanzlers , steht und bis in die höchsten Militär - und
Regierungsbehörden seine Kreise ziehen dürfte . (Die Ursache
des Duells bildete ein Beschluß des Kreistages von Wirsitz.den Grafen von der Goltz der Standesrechte für verlustig zü
erklären , weil er sich in einer Vermögensangelegenheit unfair
benommen habe .)

Ö Konstantinopel , 20 Febr . Gestern nachmittag erfolgte dst
Unterzeichnung des türkisch -bulgarischen Handelsprovisoriums .

Kaiserdesrrch i« England .
Wiesbaden. 20 . Febr. (Tel .) Wie die „Frankfurter

3 *9.“ erfährt, wird das Kaiserpaar von Wiesbaden aus dir
Reif« nach London unternehmen und am 18. Mai wieder
hierher zurückkehren .

---- London , 20 . Febr. Die „Pall Mall Gazette" sagt:
Wir werden alle entzückt sein, Kaiser Wilhelm wieder einmal
an unserer Küste willkommen zu heißen , wenn er hierher
kommen wird, um am 16. Mai der Enthüllung des Denkmals
unserer dahingeschiedenen geliebten Königin beizuwohnen. Es
wird dann gerade ein Jahr verflossen sein, daß der Kaiser
als Leidtragender um König Ednard unter uns weilte , und
ein wenig mehr als zwei Jähre, daß er seinen offiziellen Be.
such hier abstattete . Die Wärm« des Willkomms, der ihm
beim letzten Anlaß dargeboten wurde , war ein hinreichender
Beweis für die Popularität , die er bei der britischen Bevöl¬
kerung genießt.

Rußland und China .
Kd Paris , 29. Febr . Der „Matin " veröffentlicht eine halbamt .

liche Rote, in welcher energisch in Abrede gestellt wird , daß dst von
Rußland gegen China unternommenen Schritts auf Grund der Post ,
dam« Unstrrednng erfolgt fest» und in mehr oder weniger direkter
Weise von Deutschland veranlaßt wurden . Das Blatt kann aus
autoritativer Quelle mitstilen , daß das Vorgehen Rußlands durch
die Haltung der chinesischen Regierung verursacht wurde , die auf dst
wiederholten diplomatischen Vorsstllungen Rußlands in keiner Weist
reagiert habe. Di« russische Aktst« sei erfolgt , nachdem die Geduld
des Petersburger Kabinett » erschöpft war und man sich in Petersburg
davon überzeugt hatte , daß die Geduld Rußlands in Peking als
Schwäche aufgefaßt wurde . Wie das Blatt behauptet , verursacht der
Schritt Rußland » im diplomatischen Kreisen keinerlei Beunruhigung .

Rach einer Herald -Meldung hält man in Pekinger Regstrungs -
kreifen an der Anschauung fest, daß Rußland bei seinen Ansprüchen
an China »0« Japan unterstützt werde. Es fei gewiß kein Zufall,daß Japan gerade in diesem Augenblickdst von China geübte Kontrolle
der Städst Amtung und Mulden unstr dem Vorwand « strenger Maß¬
nahmen gegen die Pest beansprucht. Einer Pekinger Meldung zu¬
folge wurden di« diplomatischen Vertreter Chinas angewiesen, in
ihren Unterhaltungen mit den Regierungen keinerlei unfreundliche
Sprache gegenüber Rußland zu fahren .

IM Peking. 20. Febr. Die Ileberreichung der russischest
Rote hat in Peking peinliches Auffehen erregt . Man er¬
blickt darin den ernstesten aggressiven Akt Rußlands, den man
seit dem Abschluß des russisch-japanischen Abkommens tti
wartete. Man hat in Peking die Ueberzeugung . daß das
russisch-japanische Abkommen eine Geheim-Klansel enthalte,
betreffend eine militärische Aktion Leider Länder in der
Mandschurei und Mongolei . In China erregt es großen Un¬
willen, daß Rußland die Aktion gerade in dem Moment
unternehme , wo China unter der Pest schwer zu leiden hat
und mit den übrigen Mächten in wichtigen Unterhandlungen
steht.

Jahve hin - nvch
gab Frau Arnold ihrem Sohne Scotts Emulsion, der sich
dadurch aus einem zarten Kinde zu einem kräftigen , lebens -
ftohen Menschen entwickelte .

j Zoppot, 20 . Dez. 1909 , Eisenhardtstr . 17.
„ . Ich habe schon vor Jahren Ihre ScottS Emulsion bei meinem
« ohne angewandt , der ein sehr zartes Kind war und im Alter von
1 % Jahren das Köpfchen noch nicht steif halten konnte. Da hat er
allerdings Jahre hindurch Scotts Emulsion bekommen. Nun ist er 18
Jahre alt , wiegt 136 Pfund und ist kräftig im Knochenbau und Mus¬
keln . wie selten ein Mensch . Wenn er ein schwächliches Kind siebt ,dann denkt er immer noch mit Vergnügen an Scotts Emulsion zurück.

"
(gez. j Frau Arnold , Schwester vom roten Kreuz.
Scotts Emulsion ist in zahlreichen Familien

geradezu ein Hausmittel geworden . Dies ist
leicht begreiflich , wenn man bedenkt, datz sie
sich seit Jahrzehnten bewährt hat und in
jeder Beziehung eine mustergültige Emulsion
ist. Bei der Herstellung von Scotts Emulsion
gelangen nur die ausgesucht feinsten Rohstoffe
zur Verwendung, und diese werden im Scott-
schen Verfahren so leicht verdaulich und wohl-

*«* ‘<5* «abute bekömmlich gemacht, datz Kinder und Er-
- KW » wachsen« Scotts Emulsion gern und mit bestem

Erfolge nehmen .
Sedrrs » trk von «af a&tföüeftttdj im ßroßs» drrkrsst , mrd zw« «i« lost

Gewrch oder £U$, sonder» nur in toerfteceUe» OttglBfttfCaföen in tets « mit lurser-r
Dchutzmarke < Mischermit dem DorschZ. Scott L Bowne, 9 . m. d. £ „ Frankfurt a. M.

Bestaubreiler Feinster Medizinal- Ledettra > 150,0 , prima Glhzerin 50,0, uuterpho-pöoriK*
saurer &alt 4,3, untervhotvdvrigsauret Kairo» %0, pvlv. Tragaut SA sei»stet arab. Gu»*r
vuld. 3 .0. Wasser 129,0. Alkohol HA Hierzu aromatische ^ nrulfio - mir Mandel-
»Kd GaultheriaN je r Tropfen.

Gichtiker,Steinleidende ,
Nieren - und Blasen - Kranke

erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten. 9087a
Brunnenverwaltung Gichtbad Assmannshausen am Rhein.

Jhr Lithionu 'CLUer hat mir bei meine* rheumatische* Anf&Ucn gen» atttgezeitimAjt |
geholfen. Dr . med.

Den üblen Geschmack im Mund, j
der sich ' nach längerem Rauchen , Biergennss oder Aufenthalt I
rauchigen , staubigen oder schlecht gelüfteten Räumen einstellt , I
treibt man durch >in paar Wybert - Tabletten rasch und *»' i
verlässig . Sie sind zahlreichen Menschen treue und unentbehrlich ' I
Begleiter , die sie nie von sich lassen . Die lange ausreichend« I
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark. 8862» I

( » Führ
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulas »®8
beginnt , bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Dam irgendwie
r izen. lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Am
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne autklären . ErhSltÜ*h in de«
Apotheken . 19997



Nr. 85 Abendblatt. Montag den 20. Febr. 1911. Dadifche Nreffe . » etir3
Der Kandwirlebund.

(Von unserem Berliner Dienst.)
O Berlin , 19. Febr . Der Ton sei heute auf die letzte Silbe der

Leberschrift gelegt . Der Bund , die Organisation , die alljährlich im
Februar in Berlin ihren Geburtstag feiert — Heuer den achtzehnten

ist die größte und politisch erfolgreichste Deutschlands . Dabei
arbeiten ihre weitverzweigten Organe und zahlreichen Geschäftsstellen
in den letzten Jahren klugerweise so geräuschlos wie möglich , sodaß
nur wenig Außenstehende eine Ahnung von der umfangreichen Organi -
sations - und Agitarionstätigkeit haben mögen, die in Wirklichkeit
jahraus , jahrein dort geleistet wird . Nehmen wir also, während in
Berlin die übliche große Geburtstagsparade der Agrarier abgehalten

.wird, den gedruckt ausgegebenen Geschäftsbericht des Bundes der
Landwirte für das verflossene Jahr 1910 vor und unterrichten wir
uns aus ihm etwas genauer über Wesen und Arbeit des großagrari -
schen Interessentenverbandes .

Da fällt zuerst auf , daß der neue Geschäftsbericht nicht mehr ganz
so redselig ist, wie seine Vorgänger . Vor allem eines fehlt , was seit¬
her mit besonders lauten Trompetenstößen verkämet zu werden
pflegte : die Mitgliederziffern . Während früher mit Stolz das Wachs-

. tum von Jahr zu Jahr in genauen Zahlen mitgeteilt wurde : 270 ooo
— 272 000 — 275 000 und 1909 als höchster Trumpf 812 000 Mit¬
glieder ; während seither diese Ziffern sogar immer (aus durchsichtigen
Gründen ) auf Ostelbien und Westelbien genau verteilt wurde , wird
stn diesem Jahre nur kurz und knapp „die erfreuliche Tatsache fest¬
gestellt , daß die Mitgliederzahl wie bisher auch im Jahre 1—10/1,1.
um viele Tausende gestiegen ist . Nimmt man zu dieser gegen frühem

t Tradition besonders auffälligen Bescheidenheit die besondere Tat¬
sache hinzu, daß . die Wochenauflage des Zentralbundesblattes nicht
gestiegen ist, sondern noch die vorjährige Zahl von 23 300 Exemplaren
hat , und daß die rückständigen Mitgliederbeiträge aus 1910 erheblich
zahlreicher als in früheren Jahren sind , so darf man doch wohl ge¬
linde Zweifel an der Echtheit der Einleitungsfanfaren des Geschäfts¬
berichts äußern . „Solange das Deutsche Reich besteht, hat noch nie

. unter den Landwirten ein so lebhaftes Interesse , ein so reges Ver¬
ständnis für den Kampf um eine richtige Wirtschaftspolitik und eine
so große Kampfesfreudigkeit bestanden als jetzt." Wirklich? Viel¬
leicht wenn man die Landwirte des Deutschen Bauernbundes und . die
Landwirte in den antiagrarischen Parteien mit einbezicht !

Sonst hat sich doch , wie auch der Geschäftsbericht mit Trauer kon¬
statieren muß, gerade bei den Reichstagswahlen gezeigt, daß nach
dem Urteil zahlreicher ländlicher Wähler die Hochschutzzollpolitik des
Bundes der Landwirte nicht die richtige Wirtschaftspolitik ist . In
elf Reichstagswahlkämpfen des verflossenen Jahres hat der Bund
geeignete Kandidaten unterstützt, und in allen elf Wahlschlachten ist
er unterlegen ! Da sind die paar bündlerischen Landtagswahlsiege
in Sachsen -Altenburg . Weimar , Bayern , Reuß etc ., die nur ganz
vorsinthflutlichen Wahlrechten zu danken sind , wahrlich ein recht
magerer Trost. Die Wahlniederlagen sind umso bedeutsamer , wenn
man liest, mit welchem Aufgebot von Beamten , von Geld und Agi-
tationsmitteln der Bund der Landwirte auch im verflossenen Jahre
gearbeitet hat . Nehmen wir seine Mitgliederziffer mit 300 000 an,
so beträgt seine Jahreseinnahme allein aus Mitgliedsbeiträgen —
da 3 Mark Mindestbeitrag festgesetzt sind — wenigstens 1 Million
Mark . Höher aber sind zweifellos noch seine Einnahmen aus ge¬
winnbringenden Unternehmungen und aus Provisionen und Ver¬
mittlungen . Aus den Enthüllungen Professor Soxleths und aus den
letzten Kämpfen um das Kaligesetz weiß man ja zu beurteilen , was
es bedeutet, daß der Bund im letzten Jahre Dünge - und Futtermittel
im Werte von 10,4 Millionen Mark , Maschinen und Geräte im
Werte von 1,1 Millionen Mark vermittelt hat . Rechnet man noch
alle die zahlreichen kleinen EeschäftseinNahmen des Bundes dazu, so
scheint eine Jahreseinnahme von-. 2 Millionen Mark nicht zu hoch
geschätzt zu sein .

Dafür leistet der Bund mit seinen fest angestellten 39 Ober¬
beamten und 187 Beamten , zu denen noch zichllose nur zeitweise be¬
schäftigte Redner und ehrenamtlich tätige Agitatoren treten , aller¬
dings außerordentliches . 10 840 Versammlungen sind allein von der
amtlichen Stelle des Bundes vorbereitet und durchgeführt worden,
die zahlreichen, ohne offizielle Hilfe abgehaltenen Vereins - und
Agitationsversammlungen ungerechnet. 89 Bundesfeste im Sommer
haben ganze Provinzen und Bundesstaaten agrarisch unterhalten , 34
volkswirtschaftliche Lehrgänge und 9 Kurse zur Beurteilung von
Tagesfragen wurden veranstaltet , dazu wurde die berühmte Redner¬
schule des Bundes im November eröffnet , die das Land allwinterlich
mit meist sehr oberflächlich vorgebildeten Wanderrednern über¬
schwemmt . Das Bundesblatt wurde in 233 000 Exemplaren all¬
wöchentlich verschickt und Aitte in seinen verschiedenen Provinzaus¬
gaben noch außerdem eine Auflage von 91000 Exemplaren . Eine
als Manuskript gedruckte Korrespondenz versorgte zahlreiche kleine
und große Provinzblätter mit „richtiger Wirtschaftspolitik " . Schließ¬
lich müssen auch di« Abteilungen für Rechtsauskunft « , für landwirt¬
schaftlich- technische Ratschläge, für Versicherungswesen, für Buchfüh¬
rung , für Maschinenvermittlung und Installierung , für Dünge - und
Futtermitteleinkauf , für Saatgutbeschaffung — sie alle müssen mrt
ihrer regen Tätigkeit unter die Agitationsmittel des Bundes der
Landwirte gerechnet werden .

lleberblickt man so den Riefenapparat , der fortgesetzt denr Frei¬
herrn von Wangenheim, . Diederich Hahn , Freiherrn von Oldenburg
und ihren konservativen und antisemitischen Gefolgsleuten zur Ver¬
fügung steht, so wundert man sich wahrlich nicht mehr über die impo-
liierenden politischen und wirtschaftspolitischen Erfolge dieser ge¬
fährlichen Interessengruppe . Man fragt sich nur besorgt : Was have^
die antiagrarischen Bevölkerungsschichten und die antiagrarischen
Parteien an Machtmitteln dem entgegenzusetzen?

Vereinigung für zeitgemäße Rechtspflege .
Eine bedeutsame Gründung .

Unser Mitarbeiter schreibt uns :
)- ) Berlin , 19. Febr . Wir leien in einer rastlos gährenden Zeit ,

die auf allen Gebieten nach neuen Gestaltungen drängt und das Ver¬
altete beseitigen will . Reformideen aller Art schwirren durch die
Luft, neue Werttafeln werden aufgeftellt, es geht ein frischer geistiger
Sturmwind durch die deutschen Lande . Auch auf dem Gebiete der
Rechtspflege bemühen sich die Besten unserer Zeit , Neuland zu schaffen ,
die vielen Unzulänglichkeiten zu beseitigen und das etwas staubig
gewordene Gewand der Themis zeitgemäß zu modernisieren .

, Das war auch die Parole , welche die illustre , heute iin Hotel
!Esplanade in Berlin über eine zeitgemäße Reform der Rechtspflege
und Verwaltung beratende Versammlung belebte . Sie war infolge
eines Aufrufs des Herrn Oberlandesgerichts -Prästdenten Dr . Börngen

i (Jena ) in der deutschen Juristenzeitung , der in den besten intellektuellen
Kreisen lauten Widerhall fand , und auf Einladung der Herren Ober-
landesgerichtsrat Deinhardt , des Geh. Justizrats Prof . Dr . Hellwig ,
des Geh. Regierungsrats Dr . Rathenau , unter Beteiligung einer Reihe
hervorragender Persönlichkeiten aus allen Gebieten zusammengetreten .

Es wurde ein grundlegender Aufruf verlesen, der ungefähr fol¬
gende Tendenzen hat :

In Deutschland hat sich eine Umänderung aller Lebensverhältnisse
vollzogen, denen die GAtzgebung bisher nicht genügend Rechnung
trägt . Die Gesamtheit oer Juristen und führenden Personen aus allen
Kreisen muß daher für eine Reformbewegung auf diesem Gebiete in
großzügiger Weise sorgen. Ein moderner Juristenstand muß geschaffen
werden, damit die Rechtspflege den Bedürfnissen und Forderungen der
Zeit entspricht. Es gilt , auch den Ergebnissen der Soziälwissenschaften
und der Erfahrungen des praktischen Lebens in der Kunst der Gesetz¬
gebung, Rechtssprechung und Verwaltung größeren Einfluß zu ver¬
schaffen . Die Gesetze und Rechtssprüche sollen in Sprache und Ausdruck
einfach und verständig sein . Die Gesetzgebung darf nicht zu enge und
begriffsmäßige Regeln aufstellen. Die Formen des Verfahrens in
Justiz und Verwaltung müssen sich mehr aus der Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der Bedürfnisse des Lebens der Gegenwart entwickeln.
Deshalb ist auch auf die Persönlichkeit der Beamten , ihre Tüchtigkeit
und richtige Auswahl ein besonderer Wert zu legen. Der Richter soll
das Gesetz finden , nicht erfinden . Der Jurist unserer Tage hängt noch
zu sehr an der lleberwertung des toten Buchstabens, der Formen und
abstrakten Begriffsbestimmungen . Bei der Anwendung dürfen die
Gesetze nicht als ' lückenlose Offenbarungen angesehen werden . Das
Ergebnis muß brauchbar sein , es kommt nicht darauf an , ob es sich
dramatisch und logisch aus den Gesetzen ableiten läßt . An Stelle ein¬
seitiger Rur -Juristen müssen Gegenwarts -Juristen treten , die mit
offenem Blick für das Leben den Aufgaben der Zeit gerecht werden.
Solche Juristen herauszubilden , dafür muß die Vorbildung sorgen.
Schon die Schulzeit muß die Fähigkeit der scharfen Beobachtung und
das Sprachgefühl fördern . Auf den Universitäten muß man eine
engere Verbindung zwischen Theoretikern und Praktikern anbahnen
und die Jugend in das lebendige Recht der Gegenwart , in seine Zu¬
sammenhänge mit der Vergangenheit und in die Aufgaben der Zu¬
kunft einführen . Psychologie, Tatsachenfeststellung, Kriminalistik
müssen berücksichtigt werden. Auch bei der weiteren Ausbildung in
der praktischen Vorbereitungszeit muß der zukünftige Beamte Ge¬
legenheit haben , durch Anschauung und Erfahrung in die Bedürfnisse
des Verkehrslebens einzudringen.

Diese Leitsätze wurden in der Versammlung , die Herr Oberlandes -
gerichtspräsident Dr . Börngen leitete , einstimmig angenommen und
hierauf über die Notwendigkeit der Gründung eines Vereins , einer
Zeitschrift und eines Korrefpondenzbureaus lebhaft debattiert . Einige
Herren , wie Herr Amtsgerichtsrat Lieber und Herr Justizrat Dr . Hugo
Neumann , waren zwar gegen die Gründung eines Vereins , dessen
Organisation aber schließlich fast einstimmig beschlossen wurde , lieber
den Namen des Vereins entspann sich eine längere Aussprache, und es
wurden hierzu die mannigfachsten Vorschläge gemacht, wie „Vereini¬
gung für neuzeitliche Rechtspflege und Verwaltung "

, „Verein für
Justizreform "

, Vereinigung für zeitgemäße Rechtspflege" ufw . Da
man sich über diesen Punkt doch nicht so schnell einigen konnte, so wurde
es dem Vorstand überlassen, einen passenden Namen vorzuschlagen.
In den Vorstand des Vereins wurden folgende Herren gewählt : Ober¬
landesgerichtspräsident Dr . Börngen als Präsident , Reichsgerichtsrat
Dr . Düringer und Geh . Justizrat Dr . Hellwig als zweiter und dritter
Vorsitzender , Regierungsrat Dr . Rathenau als Schriftführer und
Kommerzienrat Schröter , Direktor der Deutschen Bank , als Kassen¬
wart . Außerdem wurden dem Vorstande noch 11 weitere Mitglieder
angegliedert , u . a . Oberlandesgerichtsrat Deinhardt (Jena ) , Landes¬
gerichtspräsident Dr . Karsten (Hirschberg ) , Landesgerichtspräsident
Viereck (Ostrowo) , Justizrat Eugen Fuchs (Berlin ) , Oberlandesge¬
richtsrat Dr . Emelin (Stuttgart ) .

Der Versammlung lagen noch Statuten vor , welche von Herrn
Regierungsrat Dr . Rathenau entworfen waren . Es wurde aber nur
über den 8 1 und den 8 3 Satz 1 dieser Statuten beraten . Rach dem
8 1 bezweckt die , Vereinigung , die Rechtsentwickelung und Rechtsan¬
wendung in Justiz und Verwaltung in Anpassung an die Bedürfnisse
der Gegenwart zu fördern . Nach 8 3 Satz 1 kann Mitglied werden ,
wer die Zwecke der Vereinigung zu fördern bereit ist. Während der
8 1 sofort zur Annahme kam , entstand über den 8 3 Satz 1 eine längere
Debatte , und zwar über den Hauptpunkt , ob der Verein auf breiter
demokratischer Grundlage aufgebaut werden, oder exklusiv bleiben
solle. Schließlich kam man fast einstimmig zu dem Resultate , daß die
Grundsätze des Aufrufs den Aufbau des Vereins auf breiter demokrati¬
scher Grundlage nötig machen . Es fand daher 8 3 Satz 1 in der vor¬
geschlagenen Form allgemeine Annahme.

Auf Antrag des Herrn Dr . Lippmann , des Schriftleiters der
Deutschen Juristenzeitung , beschloß man , alles klebrige bezüglich der
Ausarbeitung der Statuten , des Namens , der Zeitschrift usw . dem ge¬
wählten Vorstande zu überlassen.

Die Versammlung schloß in begeisterter Stimmung , nachdem man
noch dem Herrn Oberlandesgerichtsprästdenten Dr . Börngen herzlichen
Dank ausgesprochen hatte .

Wir hoffen, daß der neue Reformbund die besten Erfolge zeitigen
wird . Wir wollen auch gern daran glauben , daß feine Bestrebungen
dereinst in Erfüllung gehen werden. Nur mutz man sich nicht etwa ein -
reden, daß dies gleich oder in absehbarer Zeit geschehen werde . Es
sind hier große Widerstände zu überwältigen . Auch wird es erst der
größten Anstrengungen bedürfen, um vor allem die maßgebenden
Kreise für diese so umwälzende Riesenreform zu interessieren . Jeden¬
falls ist es sehr erfreulich, daß der Ruf nach einer zeitgemäßen Rechts¬
pflege nunmehr in Juristenkreisen selbst Wurzel faßt , die schon durch
die Bedeutung und den Einfluß ihrer Persönlichkeiten dafür bürgen ,
daß hier ein Werk im Gange ist , das eine gute Grundlage hat und be¬
rufen scheint , das Vertrauensverhältnis zwischen Volk und Juris¬
prudenz wieder herzustellen .

Gauturrrtag des Pfinz -Turngaues .
Wr . Grötzingen (Amt Durlach) , 20. Febr . Der Eauturntag des

Psinz -Turngaues fand am vergangenen Sonntag im Gasthaus „zum
Laub " dahier statt . Der Gauvertreter Herr L . Kuhn - Grötzingen er-
öffnete den Eauturntag und begrüßte die Delegierten . Aus dem Ge¬
schäftsberichtüber die Tätigeit der Gauvereine im abgelaufenen Jahre
welchen der Gauvertrete : Herr Kuhn erstattete , ist zu entnehmen : der
Pfinzturngau besteht aus 24 Vereinen in 23 Orten mit 1188 steuer¬
pflichtigen Mitgliedern und 273 Zöglingen . Geturnt wurde an 1520
Abenden mit 23,031 Turner . Eigene Turnplätze besitzen 3 Vereine ,
1 Verein (Grünwettersbach ) besitzt eine eigene Turnhalle . Rach dem
Bericht des Gauturnwärters A. Sand -Erötzingen , welcher ausführlich
über die turnerische Tätigkeit in den Turnwarte -Versammlungen
berichtete, wurden 10 Turnwar -Versammlungen abgehalten mit einen
Besuch von 277 Turnwarten . Die Einnahmen des Gaues betrugen
nach dem Kassenbericht des Gaukassiers Herrn Seufert -Eggenstein
537,56 M , die Ausgaben 522,46 «4C. Nach den verschiedenen Berichten
der Gauturnratsmitglieder ist zu entnehmen, daß der Pfinz -Turngau
im abgelaufenen Jahre in turnerischer Beziehung gute Fortschritte ge¬
macht hat . Neu in den Gau wurde der Turnverein Etzenrot (Albtal )
ausgenommen. Die Eausteuer wurde mit 30 4 pro Mitglied auch
für das laufende Jahr festgesetzt.

Betreffs der Abhaltung eines Eauturnfestes wurde beschlossen ,
daß am 18 . Juni ds . Js . eine Gauturnfahrt nach Stupferich veran¬

staltet wird . Der Turnverein Stupferich feiert an diesem Tage feil
15 . Stiftungsfest , womit ein Wetturnen mit volkstümlichen Uebungei
fiir die Eauvereine verbunden werden soll. Rach Erledigung einiget
interner Angelegenheiteil fand die Neuwahl des Gauturnrats stat<
In den Gauturnrat wurden gewählt : Herr Xaver Kuhn , Grötzinge».
1 . Gauvertreter , Rob . Hölzer, Karlsruhe -Rintheim 2 . Eauvertreter
A Sand -Grötzingen 1 . Eauturnwart , Reel , K .-Rintheim 2 . Eauturn -
roart , Jul . Marggrander Eggenstein Gauschriftwart , Seufert -Eggen
stein Gaukassier und Malter -Eutingen als Beisitzer . Mit dem Wunsche
auf ein ferneres Blühen , Wachsen und Gedeihen des Pfinzturngauer
schloß der Gauvertreter Kuhn mit dreifachem Gut Heil den Kauturn -
tag .

Auszug aus den Standesbüchcru Karlsruhe .
^ Eheaufgebote :

1'8 . Februar : Karl Kögel von hier , Maschinenarbeiter hier , mit
Anna Kühner von Durlach ; Ludw. Kolb von Durlach , Lehrer hier
mit Elisabeth Bender von Eichtersheim ; Wilhelm Karcher von Neu¬
burgweier . Weißgeber hier , mit Emilie Meier von Rußheim ; Joh
Berger von Münsingen, Schmied hier, mit Elisabeth Dornberger von
hier ; Georg Klippel von Eroß -Winternheim , Karusfellbesitzer sin
Schwabenhein , mit Lenchen Huber von hier ; Alois Graf von Lauf,
Fabrikarbeiter hier , mit Magdal . Wißner von Elchesheim .

^ Eheschließungen :
18. <xebruar : Heinrich Schoos von Schermcke, Schneider hier , mit

Maria Strobel von Neibsheim ; Josef Weideinann von hier , Schlosser
hier , mit Karolina Lang von Eaggenau ; Paul Oliven von Frank¬
furt a . M ., Kaufmann hier , mit Wanda Iber von Krefeld ; Friedrich
Birnbräuer von Reichenbach . Schlosser hier , mit Johanna Baur von
Ziemetshausen ; August Gleißle von Ettlingen , Lagerist hier mit
Christine Oeder von Durlach ; Karl Rieder von Wallburg , Metzger
hier , mit Helene Schwamberger von Durmersheim ; Karl Hamers von
hier , Montur hier , mit Luise Thome von Neunkirchen; Ernst Metzger
von hier , Justizaktuar hier , mit Anna Thomas von hier ; Karl Ruska
von Grafenhausen, Sergeant hier, mit Ernestine Halbrock »,*
Königsbach.

Geburten :
11. Febr . : Karolina , Vater Michael Fuchs, Fuhrmann . — 15 .

Febr . : Katharina Luise, V. Paul Wagner , Taglöhn - r ; Friedrich
Wilhelm , V. Wilh . Hausmann . Postschaffner . — 16 . Febr . : Adolf
Friedrich , V . Theodor Leßle, Eisendreher; Wilhelm Karl , B . Karl
Henn, Bureauassistent ; Maria Magdalena , V. Gabr . Möhler . Post¬
bote. — 18 . Febr . : Emma Katharina , V . Christ. Seybold , Schlosser.

Todesfälle :
17 . Febr . : Emma Erler , Näherin , ledig, alt 53 Jahre ; Matbilde

Seelrgmann , Witwe des Medizinalrats Albert Seeligmann , alt 67
Jahre ; Luise Winnes , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Winnes ,
alt 46 Jahre ; Friederike Neumaier , Witwe des Maschinenformers
Leo Neumaier , alt 58 Jahre ; Sigmund Bahr , Stationsaufseher a . D .,
Witwer , alt 82 Jahre ; Marie Schmalholz, Ehefrau des Privatiers
Karl Schmalholz, alt 61 Jahre ; Karoline Stier , Ehefrau des Pri¬
vatiers Johann Stier , alt 72 Jahre ; Luise Martin , Ehefrau des
Kaufmanns Karl Martin , alt 42 Jahre — 18. Febr . : Emil Wiest,
Sprachlehrer , Witwer , alt 74 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Riedheim . Franz Josef Oßwald im Alter von 64 Jahren
St . Georgen. Kaufmann Josef Kayser senior, 81 Jahre alt .
Engen . Heinrich Rees, resignierter Pfarrer von Herrenwies , im

Alter von 62% Jahren . _ _
Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renovier !
Lrnteal -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich . Straße . g »

Modernster Komfort. AEG
10936a 500 Zimmer von M. 3 an.
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Tflrk. Tabak * Clgaretten -Fabrlk „Klos" o E. Robert Böhme, Dresden.

Sämtliche

Damen-

Knopf
Stiefel

mit
mindestens

Rabatt .

Schuhhaus

Kaiserstrasse 183.
1000

für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der -
Karlsruher Pofamentenfabrik

mit elcktr. Betrieb von
W . Clor er Jr . ,
Kafferstr . 136 (Friedrichsbad H . 11. )

Anfertigung einfachster bis reich-
auSgestatreten Posamenten , wie :
Fransen für Möbel , Teppiche, Vor¬
hänge und Kleider . Besatzborten ,
Gimpen, Schnüre , Quasten . Knöpfe ,
Gardinenschnüre , Verschnürungen ,
Behänge für Konfektion , Gold -
und Silberposamenten bei billig .
Fabrikpreisen . 17519.30.7

Gioth
[Teigseifel

wäscht am
besten .

10521a

» Haarausfall
wendet Herr Ph . Prinz , Roßdorf
Obermeyers Herba-Seife
mit großem Erfolg

n . Er schreibt :
„Hiermit zur aefl. Kenntnis , daß

ich Ihre Herba - Seife bei Haaraus¬
fall mit großem Erfolg anaewendet
habe und kann sic daher jedermann
empfehlen.

" 947a
ObermeyersHrrba -Seife zu haben i .
allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30°io stärker . Präp . Mk. 1 .—.

(Mehr als 30 Sorten ).

IN Neben den meistbe-
gehrten Sorten vorr
Schutzmarke

Kreuzstern
— wie Reis , Tapioka -Julienne . Grünkern , Riebele. Erbs — gibt es rwch ein«
Reihe anderer , ebemo vorzmzftcher Suppen z . B. Rumford , Reis -Julienne -
Hausmacher . Tapwka . -Sternchen. Gersten (Graupen ) usw . Bitte machen Sie
auch damit einen Versuch ! 841a

der täglichen Suppe !
MAQOi8 Suppen

■im



Sette 4
Amtliche Bekanntmachungen.

Nr . 17522c. Die Handhabung der Polizeistunde an Fastnacht betr .
Gemäß 2 Lbsa? 3 der Verordnung Großh . Ministeriums der

Innern vom 24 Juli 1907 „die Polizeistunde betr .
" . wird die Polizei¬

stunde sür die Nacht vom 26. 127. , 27 . 128. Februar und vom 28 . Februar
auf 1 . März 1911 für alle Wirtschaften m bef Stadt aufgehoben.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1911 .
Grotzh . Bezirksamt.

Polizeidirektion .
schaible .

Bekanntmachung.
Schweinemarkt in Breiten betr .

Mit Rücksicht darauf , daß die Raul - und Klauenseuche in den
benachbarten Bezirken aufgetreten ist , wird auf Grund der 88 65 bezw .
58 Absatz 3 und 4 , der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 angeordnet ,
datz die Schweinemärkte in Brette » nur unter folgenden Bedingungen
abgehalten werden dürfen :

1 . Für sämtliche auf den Markt zu verbringende Schweine und
GesundhertSscheinemitzubringen , welche von einem Fleischbe chauer aus¬
gestellt sind . DaS Zeugnis deS Fleischbeschauers verliert seine Gültig¬
keit mit dem Ablaut des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

2. AuS verseuchten Gemeinden dürfen keine Schweine zugeführt
werden.

3. Schweine im Besitze von Händlern werden nicht zugelassen.
Brette », den 10. Februar 1911 .

Grotzh Bezirksamt.
I . V . :

gez . Werber .

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt , sossen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
werden :

Los 27 Tischlerarbeiten für Mannschaftsgebäude HI und IV,Los 28 „ „ I und II,Los 29 „ , Familiengebäude I und III ,Los 30 „ - II und IV,Los 31 Schlosserarbeiten für Mannschastsgebäude III und IV,Los 32 I und II.
Los 33 „ „ Familiengebäude l und III.Los 34 .. .. U und IV.Los 35 Glaserarbeiten für Mannschastsgebäude III und IV,Los 36 „ „ „ I und D ,Los 37 „ „ Familiengebäude I und III,Los 38 „ II und IV.

Angebotsformulare sind, soweit solche verfügbar , gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten im Büro deS von der Stadt beauftragten
Architekten P . Dehler , Rastatt , Rathaus III , erhältlich . Daselbst können
auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden . , Angebote mit
den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Aufschriften sind bis
Mittwoch den 1. März » 811 , vormittags 10 Uhr
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzufenden .

Rastatt , den 15. Februar 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

16812 .2.1 Bräuni g . Zoller .

Haus Versteigerung .
Auf Antrag der Erben wird das zum Nachlaß der Karl Schwab .Registrators Witwe. Berta geb. Bellemann von KarlSrvhe -Mühl»

bürg gehörige Grundstücksanwesen
Lgb. Nr . 4808 : 4 Ar 76 qm Hofraite mit daraufsteüendem
einstöckigen Wohnhaus und Hintergebäulichkeiten , HauS Hardt -
straße Nr . 36 im Stadtteil Mühlburg

am Mittwoch . Len 8 . Marz 1911 , vormittags '/,11 Uhr .
durch das Unterzeichnete Notarrat — in den Diensträumen Adlerstr . 25,Hof, Seitenbau — öffentlich versteigert .

Die Schätzung beträgt 22 590 Mk .
Die Bersteigerungsbebingungen können in der Kanzlei deS

Notariats Adlerstraße Nr . 2511., Zimmer Nr . 113 , eingesehen werden.
Karlsruhe , den 15 . Februar 1911 .

Gr. Notariat III.
Schitterer . 2824.2 .1

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Untergrombach versteigert am Freitag , deu 24 .». M., vormittags II ' /, Uhr im Bergwald : 9 Eichen und ö Forlen,«achmittags 1 Uhr im Unteren Wald : 41 Eichen bis 4,30 km, 15 Buchenbis 3,00 km. 6 Eschen bis 2,00 km. 12 Erlen . 11 Birken und 5 Ruschen.
Zusammenkunft jeweils beim Rathaus .
Untergrombach, den 17. Februar 1911 .

Der Gemeinderat .
Biedermann , Bürgermeister . 1606a.2 .2

Stammholz-Versteigerungen .
Das Gräflich Douglassche Rentamt Gondelsheim versteigert mit

Borgsrist bis Martini 1911 , leweils im Rathause in Gondelsheim
am Mittwoch, de» 22. Februar 1911 » »achmittags 1 Uhr beginnend,aus den Gräflichen Walddistrikten I Hofforlen und II Hälden : 17
.Eichenstämme V . u . VI . Klasse , 141 Forlenstämme und -Abschnitte
I .—VI . Klasse , 1 Lärchenstamm III . Klasse und 10 Buchenderbstangen
II . Klaffe:
am Donnerstag , de« 23. Februar 1911 , nachmittags 1 Uhr beginnend.auS dem Gräflichen Schloßpark und den Gräflichen Walddistrikten
III Kirrlach, IV Hauptstätt und V Karrhecken :

10 Eichenstämme I ., II . , V. u . Vl . Klasse , 24 Buchenstämme I.bis IV . Klaffe. 29 Akazienstämme III .—VI . Kläffe, 65 Fichtcnstämme
und -Abschnitte II .—'VI . Klaffe. 1 Forlenstamm VI . Klaffe. 9 Ahorn¬
stämme UI .—VI . Klaffe, 5 Schwarznußstämme III .—VI . Klasse, 5
Birkenstämme IV .—VI . Klasse , 4 Ruschenstämme IV .—VI . Klaffe:4 Tulpenstämme III .—V. Klaffe, 3 Eschenstämme V . u . VI . Klaffe.2 Lindenstämme IV . u. V . Klasse . 1 Traubenkirschenstamm V . Klasseund 17 Fichtenderbstangen III . Klaffe (Baumpfähle ) . 1403a

Waldhüter Chr. Kautz in Gondelsheim zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor und fertigt Auszüge aus den Aufnahmelisten .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen d«S Kaufmanns Martin Schoch, Inhaber

der Firma Martin Schoch in Karlsruhe , wurde heute am 14. Februar
1911, nachmittags M6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Kauf¬mann Moritz « eiferheld hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 20 . März 1911 bei dem Gerichte an¬
zumelden Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in § 132 der Konkursordnung bezerchneten
Gegenstände auf Freitag , den 3. März 1911, vormittags WA Uhr, und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Freitag , den 31.
März 1911, vormittags 19 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2 , 3. Stock, Zimmer Nr . 70. Termin anberaumt .Men Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschnldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt . von dem Besitze der Sache und von den Forde ,
rungen , für welche sie auS der Sache abgesonderte Befriedigung ln
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1 . März 1911 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 15. Februar 1911.
_ Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts A. II.

Geprüfte Masseurin
1187 .15.14 LeMnattraße 14

°
II

Sin kleiner f | nr | rp | (Tiger .
gefleckter UdCRd dackel)abhanden gekommen. B5333
Abzugeben Softenftrnste 1 * .Vor Ankauf wird gewarnt .
Gebe meinen 1 Jahr alten

Dobemli »» - Wkll,
schönes Tier , äußerst wachsam und
treu , umständeh. billig ab . B5347

I » Ji « er , ZLbringerstraße 49.

*Si«Sr fita&crbettftott
ist preiswert zu verkaufen . B5300

Näh . Lachnerstr. 17,4 . St ., rechts.
ßltflHttMUMMt wieneu . m . Gummi

B5336 -

©m schönes Btasrenkoftüm Ibillig zu verkaufe». B53012
KasaueuKratz« ». z. Stock.

W adisrhe Presse . «Sendblatt. Montag den 20. Fedr. 1811 . Nr. 85

Einladung
zur Erneuerungs - und Ergilnzungswahl der

Beisitzer des Kanfmannsgerichts.
Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer des Kaufmannsgerichts

a) aus dem Stande der Kaufleute
(Arbeitgebers :

1 . Dietrich, Rudolf Hugo, Kaufmann .
2. Hoffmann , Wilhelm , Bankdirektor .3. Kiefer . Friedrich , Kaufmann ,
4. Poth Georg. Generalagent .
5. Prtntz , Max , Bicrbrauereibesttzer ,6. Stein , Adolf, Kaufmann ;

dl aus dem Stande der Handlungsgehilfe »
(Arbeitnehmers :

1 . Eisinger . Oskar , Korrespondent,2. Hund , Friedrich , Buchhalter .3. Kappes, S . Johannes , Buchhalter ,
4 . Ries , Friedrich, Prokurist ,3. Schwarz , Karl , Prokurist ,6 . Zänker , Alfred, Versicherungsbeamter , ^ . . .ist abgelaufen ; ferner sind seit der letzten Wahl die Herren Beisitzer

a) aus dem Stande der Kaufleute
(Arbeitgebers :

Boländer , Wilhelm , Kaufmann :
ds aus dem Stande der Handlungsgehilfen

(Arbeitnehmer ) :
1. Askani, Gustav, Buchhalter,2. Busacker . Heinrich. Korrespondent,
3. Claus , Hermann , Prokurist .
4 . Farr , Wilhelm . Buchhalter,
5 . Wahl , Georg, Geschäftsführer .deren Amtsdauer z . Zt . noch nicht abgelaufen ist, infolge Ablebens

bezw . Wegzugs ausgeschieden.
Es sind daher gemäß 88 3 und 5 des OrtSstatuts über . daS Ge¬

werbegericht, dessen Bestimmungen auf das Kaufmannsgericht entspre¬
chende Anwendung finden . Erneuerungs - und Ergänzungswahlen für
die vorstehend aufgesührten Beisitzer vorzunehmen.

Diese Wahlen finden am
Dien » tag, den 21. März VS. IS .,

von vormittags 0 bis nachmittags 2 Uhr,
statt und zwar für die Kauflcute im Zimmer Nr . 3 zu ebener Erde der
Hebel-Schule, Kreuzstraße Nr . 15, für die Handlungsgehilfen , deren
Geschäftsstelle sich östlich der Herren - und Karlstraße nnd in den Stadt¬
teilen Rintheim und Rüppurr befindet , im Zimmer Nr . 6 zu ebener
Erde der Hebel-Schule, Kreuzstratze Nr . 13, für die Handlungsgehilfen ,deren Geschäftsstelle sich wesentlich der Herren - und Karlstraße , diese
beiden Straßen inbegriffen , und in den Stadtteilen Beiertheim , Grün¬
winkel und Daxlanden befindet, in der Turnhalle der Leopold-Schule,
Leopoldstraße Nr . 9.

Zu wählen sind :
a) mit Amtsdauer bis Ende 1916e

6 Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute (Arbeitgeber ) und 6 Bei¬
sitzer aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) :

b ) mit Amtsdauer bis Ende 1913 :
1 Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute (Arbeitgebers , 5 Bei¬

sitzer aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) .
Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute liegt den

Kaufleuten (Arbeitgebern ) , die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der
Handlungsgehilfen (Arbeitnehmern ) diesen ob.

Die Leitung der Wahl erfolgt durch Ausschüsse , welche folgender¬
maßen zusammengesetzt sind :

a) Wahlausschuß für di« Kaufleute :
Barsttzender: Hamburger , Fritz . Kommerzienrat und Stadtrat ,
Beisitzer : Beil . Franz . Kaufmann .

Ettlinger , Ludwig , Kaufmann ,
Lindenlaub . Adolf, Kaufmann .
Stein . Adolf, Kaufmann ,

d ) Wahlausschuß I für die Handlungsgehilfe »,deren Geschäftsstelle östlich der Herren - und Karl -Straße und in den
Stadttesten Rintheim und Rüppurr sich befindet :
Vorsitzender: Poth , Georg , Generalagent und Stadtverordneten
Beisitzer : Bennewitz, Hans , Abteilungsvorstand .

Hollerbach , Otto , Bankbeamter ,
Reber , Albert , Korrespondent .
Wolfs, Leopold , Ritter . Drogengeschästsinhaber .

Wahlausschuß II für die Handlungsgehilfen »deren Geschäftsstelle westlich der Herren - und Karl -Straße , diese beiden
Straßen inbegriffen und in den Stadtteilen Beiertheim . Grunwinkel
und Daxlanden sich befindet :
Borsitzender: Neumann , Leopold, Kaufmann ,
Beisitzer : Knappschneider. Adam. Bankbeamter ,

Lumpp, Karl , Geschäftsführer ,
Reiniger Ottmar , Kaufmann (Dekorateur ),* ■ Schneider , Karl , Buchhalter .

Maßgebend ist jeweils die Geschäftsstelle, in welcher der Wähler
zur Zeit der Anmeldung zur Wählerliste (9. bis mit 23. Januar d. IS .)
beschäftigt war .

Wahlberechtigt sind diejenigen , im Besitze der deutsche « RrichSange-
börigkeit befindlichen Kaufleute und Handlungsgehilfen , welche daS
25. Lebensjahr vollendet und in der Gemarkung Karlsruhe ihre Han¬
delsniederlassung haben oder beschäftigt sind .

Als Kauflente gelten diejenigen selbständigen Handelsgewerbetrei¬
benden, welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder HandlungS -
lehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiffen Zeiten des
Jahres beschäftigen. Den Kanfleute » stehen gleich die Mitglieder deS
Vorstandes einer Aktiengesellschaft oder eingetragenen Genoffenschaftoder einer als Kaufmann geltenden juristischen Person , sowie die Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen werblichen Geschlechts :' 2 . Ausländer ;
3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aein-

ter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben ;4. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬brechens oder Vergebens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

5. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

6. Handlungsgehilfen , deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder
Gehalt den Betrag von 5000 JL übersteigt ;

7 . Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken.
Wählbar sind diejenigen Kaufleute und Handlungsgehilfen ,welche das dreißigste Lebensjahr vollendet, im letzten der Wahl voran -

gegangencn Jabre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung auS
öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene Arrnen-
unterstützung erstattet haben und im Bezirke der Stadtgemeinde
Karlsruhe seit mindestens zwei Jahren ihre Handelsniederlassung haben
oder beschäftigt sind .

Richt wählbar sind die vorstehend unter Zifferl —7 aufgeführ¬ten Personen .
Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelassen, welche in die

Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen wor¬den sind .
Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim. Sie findet

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt .
Das Wahlrecht kann ' nur in Person auSgeübt werden . Die zurStimmabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlaus¬

schuß, falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt, hierüber auszuweisen .Hierbei genügt für Kaufleute ein Auszug ans dem Handelsregister oder
die letzte Steueronittung ; für Handlungsgehilfen genügt ein Zeugnisdes Prinzipals oder der Polizeibehörde ; dje Anerkennung anderer Be¬weismittel bleibt dem Ermessen des Wahlausschusses überlaffen .

Indem wir die wahlberechtigten Kanfleute und Handlungsgehilfen
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß § 27 des OrtSstatuts über das Gewerbegericht, das
auf daS Kaufmannsgericht entsprechende Anwendung findet , zur Ein -
reichnng der Wahlv -vrschlagslisten beim Stadtrat auf und
weisen ausdrücklich darauf hin. daß die Stimmabgabe bei den Wahlen
auf die eingereichte« Liften beschränkt bleibt und daß nur salche Liste »
berücksichtigt werden, welche spätesten» zwei Wochen »> r der Wahl , als,
v,r dem 7. März d. Js . eiugereicht sind .

Die Vorschlagslisten sind für Kanfleute (Arbeitgeber ) und Hand¬
lungsgehilfen (Arbeitnehmer ) gesondert aufzustellru . Sie müssen in
einer Urberfchrift diejenige Wählergrnppe kenntlich mache», »au welcher
sie »orgeschlagen werden, und van mindestens 29 wahlberechtigte« Kauf¬
leuten bezw . Handlungsgehilfen unterzeichnet sein.

Die Borfchlagslisten der Kanfleute müssen 7 Namen , die Vor¬
schlagslisten der Handlungsgehilfen 11 Namen enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
gang» mit OednungSnummern versehen und mit diesen und der Be-

I Zeichnung der Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der WM
I veröffentlicht . 2852

Karlsruhe , den 17. Februar 1911.
Der Sladtral :

Dr . H o r st m a n n . Raab.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger deS städtischen

WasenmeisterS, Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1 weißer Foxterrier mit braunen

Abzeichen (männl .),1 brauner Pinscher (weibl.),
1 junger Airedaleterrier (weibl .),
1 schwarzer Spitzer (männl .),
1 schwarzer Collr mit weißen Ab¬

zeichen (männl .).
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,getötet bezw . versteigert . 2851
Karlsruhe , den 20. Februar 1911

sMt . Schlacht- u.
KrennhoL;-

Nersteigerung
Das Großh . Hofforst- u . Jagdamt Karlsruhe versteigert aui

Großh . Bannwald mit Borgfrijbis 1 . Oktober d . I . und der üb
lichen Rabattbewillrgung ,

Mittwoch, den 22. Februar ,aus den Abteilungen hinter der
Scheibenständen I . 13, 20 ., 21 ., 22.
Distrikt des Forstwartes Frst
?eß ja . — 246 Ster forlene!

Rollholz. 12 Ster buchenes, 6 Stei
eichenes u . gemischtes, 282 Sie :
foüenes Prügelholz I . u . II . Kl.
675 buchene , 1673 forlene Weller
und 6 Lose Schlagraum . 25<k
_ 2'rsamnrenkunft 9 Uhr früh irr
SchützenhauS bei »rarlsruh «.
Stangen- u. Srenn-

holzversteigernng .
Das Großh . Forstamt Durlach

versteigert mit 6monatlicher Borg-
frrst am 1644a
Samstag , den 23. Februar l. I .,

vormittags 9 Uhr,in Schöbel 'S Halle in Durlachaus Domänenwald Rittnert Abt.2, . 3 , 14. 15 und Distrikt Hund¬
stangen : 40 Stück buchene Wag¬
nerstangen , 106 Ster buchene . 71
Ster gemischte nnd 27 Ster
Nadel-Scheiter und -Rollen ; 141
Ster gemischte Prügel ; 1610
Stück gemischte Wellen und meh
rere Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghau -
sen zeigt daS Holz vor.

Urrtzhotz -Perbanf.
Großh . Forstamt PhilippSburg

(Baden ) verkauft am SamStag ,den 25. Februar d. I . mit Zahl¬
ungsfrist bis 1 . September d. I .u . Abfuhrfrist bis 1 . Mai d. I . im
„Badischen Haf" zu Waghäusel
(Fabrik ) :
» . Vormittags 9 Uhr im Wege des

schriftlichen Angebotes aus Do-
mänenwald „Untere Lußhardt " :
535 Fstm. forlene Schwellen in
3 Losen; aus den Domänen »
Waldungen „Rußheimer -" und

„Philippsburger Altrhein " und
„Speherer Grün " : 169 Fstm.tappeln u. Weiden in 9 Losen.« s Schwellenholz ist an die
Wege gebracht, Pappeln und
Werden nicht. Die Angebote
sind nach Losen getrennt für 1
Fstm. zu stellen und müffcn
verschloffen und mit der Auf¬
schrift „Submissionsanaebot auf
Nutzholz " versehen, spätestens
am 25 . Februar d . I . , vormit¬
tags 8 Uhr beim Forstamt Phi¬
lippsburg . oder um 9 Uhr in
Waghäusel (Bersteiaerunaslok .)

eingereicht sein. Die Eröff¬
nung findet am gleichen Tageum 9 Uhr vormittags in Wag¬häusel statt , wozu die Kauflieb¬
haber eingeladen sind . Die
näheren Bedingungen , wie auchdie Anschläge können beim
Forstamt eingesehen werden.Die Einreichung eines Ange¬botes gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen . Vorzeiger
deS HolzeS : für die „Luß¬
hardt " : Forstwart Pfisterer -
St . Leon, für „Rußheimer Alt¬
rhein " : Domänenwaldbüter

Hager -Rußheim . sür „Philipps¬
burger Altrhein " : Domänen¬
waldhüter Rohleder- Phrlipps -

burg , für „Speierer Grün " :
Hilfshüter Huber -Altlutzheim,

b. Barm . 9U Uhr im Weg der
öffentlichen Versteigerung aus
den Domänenwaldungen „Unt.
Lußhardt " und „Molzau " : 150
Eichen I .—VI . Kl. , 14 Buchen ,19 Eschen , 12 Erlen , 9 Linden .
9 Birken , 6 Akazien, 2 Kirsch -
bäume u. 12 Eschen - u. Akazien-
stangen mit zus. 112 Fstm . ;
ferner forlene Abschnitte I . Kl.
377 Fstm., II . Kl. 609 Fstm.,III . Kl. 111 Fstm. und 8 Fstm.
Forlenstämme V . KI . — Bor¬
zeiger für die „Lußhardt " :
Forstwarte Klock -Kronau , Vill-
hauer -Neulußheim u . Oechsle -
Kirlach, für die „ Molzau "
Forstwart Bachert-Huttenheim .
Losverzeichniffe für die Sub¬

mission und die Versteigerung
durch das Forstamt kostenlos er¬
hältlich _̂ 1561a

pflastekarbeiten .
Wir vergeben im Wege des

schriftlichen Wettbewerbs die im~ ahre 1911 an Landstraßen ,
!reiSstratzen und Kreiswegen er¬

forderlichen Pslasterarbeiten . Die
Bedingungen können auf unserm
Geschäftszimmer eingesehen und
Angebotsvordruckc erhoben wer¬
den.

Angebote wollen schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Pflasterarbeiten " versehen bis
längstens Montag , den 27. d. M .,
vormittags 19 Uhr, bei uns ein-
rereicht werden. Zuschlagsfrist
14 Tage . 1480a
Sroßh. Wasser- und Straßeubau-

Uergebung von
Sauarbeiten

zum Neubau eines Schulhaustz
für die Gemeinde Welschneurent
sind nachstehende Arbeiten geochßder Verordnung Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907
vergeben.

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,2. Steinhauerarbeiten Los a ,und B -,
3 . Zimmerarbeiten ,
4. schmiedarbeiten ,
5 . Walzeisenlieferung ,
6. Dachdeckerarbeiten,
7 . Blechner-arbeiten ,
8. Blitzableituna .
Die Pläne und Verdingungs¬

unterlagen liegen bei der Gr . Bc-
zirksbauinspektion Karlsruhe , Ste-
/anienstraße 28. zur Einsicht auf,wo auch die Angebotsformulare zu
erhalten sind.

Die Angebote müssen verschlos¬
sen mit entsprechender Aufschrift
ersehen, längstens bis

Montag , den 6. März 1911, nach¬
mittags 3 Uhr, beim Bürger¬

meisteramt Welschneureut,
(nicht bei der Bezirksbauinspek¬
tion Karlsruhe ) eingereicht sein.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Welschneureut in Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt . Die
Zuschlagsfrrst beträgt 14 Tage.Die Auswahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten. 1646g

Welschneureut, 17. Febr . 1911 .
DaS Bürgermeisteramt :

_ Gros ._
Srennholr-

Persteigerung .
Das Großh . Forstamt Langen¬

steinbach versteigert mit 6monat-
ltcher Borgfrrst am
Donnerstag , den 23. Febr . 1911,
vormittags 19 Uhr, im Rathause
zu Langensteinbach

a ) aus Domänenwald Köpfst:
21 Ster buchene Rollen und
6 Ster forlene Prügel ;

b ) ans Distrikt Rappenbnsch,
Abt. 6. 8. 9 und 11 : 86 Ster
buchene . 17 Ster eichene , 18
Ster gemischte , 65 Ster for¬
lene Scheiter und Rollen , 41
Ster gemischte Prügel und
1525 Wellen ;

c ) aus Distrikt Hermannsgrund
und Winterhalde » Wt . 16,
18, 22 u . 26 : 24 Ster
buchene , 22 Ster gemischte ,
306 forlene Scheiter und
Rollen , 56 Ster gemischte ,
96 Ster forlene Prügel , 5425
gemischte und forlene Wel¬
ken und einige Lose Schlag¬
raum . 1634a

Die Hilfswaldhüter I . K i e s in
Langensteinbach und K. A . Schä¬
fer in Obermutschelbach erteilen
nähere Auskunft . _

Weingarten -
Uutzholr -

Nersteigerung .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am Montag , 6 . und
Dienstag . 7. März d . I ., in ihre«
Waldungen :
Eichen : 19 I ., 45 II -, 66 IN .,

64 IV . . 11 V . Kl. u . 10 Ab¬
schnitte;

Eschen : 2 I ., 3 II ., 13 III ., 13 IV .,
10 V .. 39 VI . Kl. :

Erlen : 71 IV .. 94 V . Kl. ;
Rotbuchen: 7 I ., 12 II -, 19 IN :,

2 IV . Kl. ;
Hainbuchen : 1 II .» 2 III ., 8 IV .,

2 V Kl '
Forlen : 4 L, 9 II .. 3 III . Kl. ;
Birken : 1 III .. 19 IV ., 29 V Kl . ;
Akazien: 1 NI .. 10 IV . . 21 V . Kl . ;
Rotulmen : 1 III -, 3 IV . Kl ;
Maßholder : 1 IV . Kl. ;
Aspen: 3 IN -, 2 IV . Kl. ;
Ahorn : 1 II .. 4 IV . Kl . :
Pappeln : 3 III -, 12 IV . KI . ; _Weiden : 2 II ., 1 III . . 3 IV . KU
Fichten : 4 III .. 3 IV . Kl. und 5

Baustangen I . Kl.
mit zusa . 496,88 Festmeter Inhalt

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags 8 Uhr am Bahnhof
dahier . 1833a

Weingarten . 18 . Februar 1911.
Der Gemeinderat .

Koch .
Gaß . Rtschrbr.

Söllingen .
Stammholz -

Perstergeruns»
‘jMaui

Vipritn i SPV»

Die Gemeinde Söllingen ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1. Lkt.
ds. Js . am Montag . 27 . ds. Mts .,
vorm. A$ Uhr :
1 Eiche [ . , 2 II ., 16 III ., 29 IV,

33 V ., 4 VI . Kl. ;
5 Buchen TI . , III ., u . IV . Kl. ;
1 Forle I .. 2 III .. 4 IV ., 2

VI . Kl. ;
1 Tanne I ., 1 II ., 1 III ., 1 IV .,

4 V . u . 1 VI . Kl. und
115 buchene Wagnerstangen . 1645»

Zusammenkunft beim Rathau ?.
Der Gemeindrrat .

Wenz , Bürgermstr .
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Pom Wintersport .
— Psorjeim , 20 . Febr . Bei föhnigem Wetter and Schneesturm fan¬

den gestern auf dem Kaltenbronn die Schneeschuhwettläufe der Otts -
grnppe Pforzheim des Ski-Klubs Schwarzwald statt . Die Beteiligung
war gut . Der Hauptverein war durch Herrn Prof . Kohlhepp-Karls -
ruh« vertteten . Das Ergebnis der Preisvetteilung war folgendes :

Hohloh-Dauerlauf (Rennstrecke 12 Kilometer ) : 1 . Hans Rieth .
Zeit : 1 St . 1 Min . 2 Sek. ; 2. Karl Saalmüller , 1 St . 3 Min . 46 Sek. :
z . Max Rieth . 1 St . S Min . 25 Sek. ; 4 . Otto Albrecht, 1 St . 6 Min .
lg Sek. ; 8. Arthur Heinze. 1 St . 6 Min . 45 Sek. ; 6. Ludwig van der
Floe , 1 St . 7 Min . 8 Sek.

Kleiner Dauerlauf : 1. Emil Zung , 43 Min . : 2. Albert Sattler ,
43 Min . 11 Sek. ; 3. Louis Willadt , 43 Min . 12 Sek. ; 4. Fritz Werner .
45 Min . ; 5. Alfred Lauer , 45 Min . 54 Sek.

Hindernislauf : 1. Herm . Stein , 2 Min . 56 Sek. ; 2. Herbett Haf¬
ner , 3 Min . 22 Sek. ; 3. E . Schober, 3 Min . 30 Sek.

Sprunglauf : 1. Paul Kohlschein, Rote 2,06 : 2. Ftttz 'Weiß ,
Rote 3,17 .

Schülerinnenlauf : 1. Ella Willadt , 3 Min . 10 Sek. : 2 . Paula Rie¬
ster, 4 Min . 10 Sek.

Damenluuf : 1 . Wally Haug , 4 Min . : 2 . Elfttede van den Palen -
tyn . 4 Min . 10 Sek. ; 3. Grete Rüdinger , 5 Min . ; 4 . Eleonore Ziegler ,
5 Min . 35 Set ; 5. Gertrud Winter , 5 Min . 50 Sek.

Zugendlaus . 1. Gruppe : Otto Lehrmann ;2. Elfttede van den Va -
lentyn ; 3. Hermann Mutterer . — 2. Gruppe : 1 . Karl Reinschmidt;
2. Eugen Böckle : 3. Fr . Dettinger ; 4. Ftttz Mutterer ; 5 . Rob . Bollmrr .

Kiegenfchaftstresttzer und mittlere Staats¬
beamten.

Eine Erklärung der Grund - und Hausbefitzerurreine .
— Karlsruhe . 20 . Febr . Der Vorstand des hiesigen Grund - und

Hausbefitzeeverein« schreibt uns :
In einer längeren Veröffentlichung behauptete der Vorsitzende

des Verbands der Vereine mittlerer Staatsbeamter , unser Vorstand
habe in der Generalversammlung am 31 . vor . Mts . den Verband der
Beamtenvereine in Abwesenheit von dessen Vertretern in unzuläsiiger
Weise herunterzureitzen und zu verunglimpfen gesucht und habe den
Teilnehmern der Versammlung gewisse gegen seine eigene Stellung¬
nahme sprechende Tatsachen vorenthalten .

Diese Behauptung ist vollständig unwahr . Unser Vorsitzender hat
vielmehr unter vollständiger Enthaltung von verletzenden Ausfällen
an Hand der Petittonen seit 6 Jahren und sämtlicher Landtagsberichts
die Haltung und das Verlangen der Liegenschaftsbefltzer nach ttner
entsprechenden Ermäßigung der Liegenschaftswette bei der llmlagebe -
meffung gerechtfertigt . Das war sein gutes Recht und braucht den
Verband der Beamtenvereine nicht so zu entrüsten , denn auch diesembleibt es unbenommen , seine eigenen Angelegenheiten in seinen Ver-
sammlungen zu besprechen .

vollständig unwahr ist fern« die Behauptung des Verbands der
Beamtenvereine , der Grund - und Hausbefitzerverein habe bis zumZeitpunkt seiner Generalversammlung «eben dem Mehrertrag aus
dem Kapitalvermögen noch eine weiter « Entlastung durch den um
25 Prozent verminderten Beizug des Liegenschaftsbesitzes beantragt ,und jetzt verlange er nur noch die Ermäßigung , die die Erhöhungder Kapttalsumlage von 10 auf 16 Pfg . zulätzt, er scheine also jetzt
sachte den Rückzug anzutreten . — Wann und wo haben wir eine der¬
artige zweifach « Erleichterung verlangt ? Nie und nirgends ! Unsere
Forderung beim Stadtrat und in der Oeffentlichkeit hat sich stetsnur darauf beschränkt, es lalle eine Ermäßigung der Liegenschafts¬steuerwette in soweit gewährt werden, als die Erhöhung der Kapital -
Umlage von 10 auf 16 Pfg . gestatte . Der Verband der Beamtenver¬
eine ist demnach von einer ganz falschen Voraussetzung ausgegangenund seine hierauf aufgebauten Schlußfolgerungen fallen sonach voll¬
ständig dahin . Wir verzeichnen daher mit Genugtuung die Erklärungdes Verband « der Beamtenvereine , daß er den Liegenschaftsbesitzerndie Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte, die die Erhöhung der
Äapitalumlago von 10 auf 16 Pfg . xuläßt , nicht bestreit « und daßer sich nur gegen die von ihm angenommene weitere Forderung ,außerdem noch eine 25prozentige Ermäßigung der Liegenschaftswerte«intteten zu lasten, gewehrt habe . —

Wir begnügen uns hier mit der Bemerkung , daß wenn Jemandmit so maßlosen Ausfällen gegen uns zu Felde zieht , wie es der Ver¬band der Beamtenvereine getan hat , er sich doch die von uns wieder¬
holt öffentlich betonten Forderungen zunächst etwas genauer hätteansehen sollen .

Da wir nach obiger Richttgftellung von einer Widerlegung derweiteren Ausführungen der Gegenseite absehen können, fo sei uns
Mr noch kurz verftattet , zu betonen , daß wir unser« Forderung auffolgende 3 Punkte stützen :

1. die ungünstige wirtschaftliche Lage der Hausbesitzer,2. die schlechte Rentabilität .
3. die Höhe der Belastungen , insbesondere der Umlage .lieber die ungünstige wirtschaftliche Lage, die nicht durch dis

Schuld der einzelnen Eigentümer, sondern durch die geschichtliche Tat¬
sache entstanden ist, daß der Hausbesitz während der letzten 3 Jahr¬zehnte von kapitalkräftigen auf kapitalärmrre Eigentümer über¬
gangen ist, ist bekannt, daß V, der gesamten Hausbesitzer mit Hypo¬theken bis 75 % belastet ist .

Don der Rentabilität des Hausbesitzes ist statisttsch unwiderleg¬bar nachgewiesen, daß sie im Durchschnitt 4VS % nicht übersteigt .Auch der hiesige Stadtrat hat in jüngster Zeit Erhebungen darüber
angestellt und eine Durchfchnittsrente von 4,7 % herausgefunden . Esfenn aber jetzt schon erklärt werden , daß dieses Ergebnis nicht richtigist, da bei den Erhebungen des Stadtrats eine Reihe von laufendenAusgaben nicht berücksichtigt worden sind und zwar für Gehweg-
llnterhaltung , Entleerung der Abortgruben , Desinfektton zur Ber -ttlgung von Ungeziefer, Inserate , Mietverluste und Hausverwaltung(wo , letztere besonders vorhanden ) . Der Grund - und Hausbesitzer¬verein veranstaltet gegenwärtig eingehende Erhebungen , die dem¬
nächst dem Stadtrat vorgelegt werden . Zur Kenntnis aller der¬jenigen , die über die bösen Hauseigentümer so gerne losziehen unddie sich wahrscheinlich um die tatsächlichen Verhältnisse um so wenigerkümmern, sei hier bemerkt, daß von dem Hausbcsitz alljährlich sichsteigernde Ausgaben für folgende Posten zu bestreiten sind : Staats -steuer, Gemeindeumlagen , Kirchensteuer, Wasserzins . Feuerversiche¬rung , Eehwegunteryaltung , Haftpflichtversicherung. Wasscrschadenver-sicherui^ , Entleerung und Desinfektion der Abortgruben . Kontrolleder Kläranlage , Entleerung der Senkkasten. Kaminfeger , Desinfek¬tion zur Vertilgung von Ungeziefer, Inserate . Mietoerluste , Hausver¬waltung (wo solche besonders vorhanden ) , sowie für normale undgrößere periodische Reparaturen zur Instandsetzung und Unterhal¬tung der Wohnungen und des Hauses durch Anstreicher. Blechner , In¬stallateur , Dachdecker. Glaser , Gqpser, Hafner . Mechaniker. Elektro¬
techniker , Maurer , Schreiner . Schlosser, Tapezier . Nach Abzug dieserlaufenden Ausgaben von dem Bruttomietetträgnis stnd vom ver¬bleibenden Rest die Hypothekenzinsen und die Verzinsung des eigenenGeldes zu bestteiten .

Der Umlagesatz, der von dem gesamten Wert der Liegenschaften,also auch von sämtlichen darauf ruhenden Schulden zu zahlen ist, hatim Jahr « 1810 betrugen in Mannheim 32, Baden -Baden 31 , Offen-
burg 34 , Freiburg 31 und in Karlsruhe 35 Pfg . vom Hundert . DieserUmlagesatz allein veranschaulicht die wirkliche Belastung in der Ermttnd « und es ist daneben von g« ingem Belana in welchem Gesamt-
vrozentsatz die einzelnen Steuerquellen gegenkeitia belastet sind . Die¬
ser Prozentsatz verändert sich alljährlich , ie nachdem die Steuerwirte
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der einzelnen Steuergruppen sich verändern . So hat sich z. B . die
prozentuale Belastung des Liegenschaftsbesitzes von 89
Prozent im Jahre 1908 auf 36 Prozent im Jahre
1910 ermäßigt , dagegen ist der llmlagesatz von 31 auf 35 Pfg . vom
Hundert gestieg « ! . Demnach sind die Umlaaelasten der einzelnen
Hauseigentümer trotz des Sinkens des Prozentsatzes an der Ersann
belastung erheblich gestiegen . Hieraus folgt weiter , daß eine Erleich¬
terung des Liegenschaftsbesitzes nach Lage der Sndic auch in Karls¬
ruhe zu geschehen hat, wo der llmlagesatz von obenzenannien
Städten am Höchsten ist .

Angesichts dieser wirklichen Sachlage ist unsere Forderung , die
Liegenschaftssteuerwette sowttt zu ermäßigen , al » es die Erhöhungder Kapitalumlage von 10 auf 16 Pfg . zulagt , vollständig gerecht¬
fertigt und zwar um so n :ehr, als sie nur zu Lasten des Kapitalbesttzes
erfolgt und die anderen Steuerquellen also nicht höher belastet wer¬
den . Diese Ermäßigung kommt nicht nur den wenigen berufsmäßigen
Häuserspekulanten, wie der Verband der Beamtenvereine behaupt «
hat, sondern allen Haueeigentümern zuaute . .

Außerordentlich bedauerlich ist es. daß der Vorstand des Ver¬bands der Beamtenvereine seinen Standvunkt . der natürlich je nachdem eigenen Interesse ein verschiedener sein kann , so wenig sachlichvertreten und mit persönlich gehässigen Anzapfungen nur so um sichgeworfen hat . Wegen der verschiedenen persönlichen Beleidigungenwird die Sache vor dem Gericht angerufen werden .

Gerichtszeitung.
§ Aastatt , 19. Febr . In der letzten Sitzung des Schöffengerichtsstanden wieder vier Falle auf der Tagesordnung , die im Zusammen -hang mit dem Streik in der Waggonfabrik stehen. In einem Fallkonnte « ne Beleidigung durch den Zuruf „Streikbrecher " nicht fest-gestellt werden , in zwei anderen Fällen jedoch erfolgte eine Beleidigungvon Arbeitswilligen durch die Zurufe „Streikbrecher "

, „Lausbub ",„Streikbrecheragent". Es wurde hier auf Geldfttafen erkannt , und ineinem weiteren Fall auf « ne Woche Gefängnis .A Waldshut , 19. Febr . In der letzten Zeit wurden von der hiesi¬gen Strafkammer eine Reihe von Saccharinschmuggleen zu mehr¬monatlichen Gefängnisstrafen verutteilt . Einer der Beteiligten , der
Webblattmacher Anton Frick aus Zürich, konnte erst nach der Ver -
handlung in Oesterreich der badischen Behörde ausgeliefert werden .Der Angeklagte ist schon mehrfach wegen Schmuggeleien bestraft undhatte neuerdings 920 Kg. Sacchattn eingeschmuggelt. Er erhieltfünf Monate Gefängnis und eine Geldstrafe von 1840 Mark , das ist20 Mark für jedes geschmuggelte Kilogramm .— Leipzig, 20. Febr . (Tel .) Der Revisionstermin in dem Kwi -lecki -Prozeß vor dem Reichsgericht, der auf den 23 . Februar anbe¬raumt war , ist wegen Erkrankung des Prozeßoertreters des Klägersauf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Sttaflawmct .
■A Karlsruhe , 18. Febr . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vettreter der großh . Staatsanwalt¬schaft : Staatsanwalt Hafner.

^ Seit einer Reihe von Jahren betreibt der Händler Karl WilhelmSchuhmacher aus Leonbronn in Pforzheim ein Flaschenbiergeschäft.Er bringt nur Karlsruher Bi« zum Verkauf, das er aus der Brauerei
Moninger und aus der llnionbrauerer bezieht. Das Bier wird ihmper Achse in Fässern zugeführt und von ihm in Flaschen, hauptsächlichsogen , halbe Flaschen abgefüllt , das Moninger Bier in Moninger -
flafchen und das Unionbier in Flaschen dieser Brauerei . Die Haupt¬abnehmer Schuhmach « s stnd Arbeiter . Sie kommen, ehe sie in die
Fabrik oder an ihre Arbeitsstellen gehen, in dessen Geschäft , nehmenihren Bierbedarf mit und stellen die leeren Flaschen später im Hofedes Schuhmacher nieder. Dabei kam es nun häufig vor , daß Schuh¬macher statt der oon ihm abgegebenen Flaschen solche d« Brauerei
Beck in Pforzheim erhielt , di« ein gesetzlich geschütztes Waren¬
zeichen tragen . Diese Flaschen benützte er trotzdem für sein Geschäft ,indem er sie mit dem von ihip vertriebenen Bier füllte unb in Handelbrachte. Dadurch hatte er sich des Vergehens gegen § 14 Abs. 2 des
Reichsgesetzes zum Schutz« der Warenbezeichnungen , schuldig gemacht.Er wurde Hierwegen heute zu der niedttgst zulässigen Geldstrafe von150 Mark verurteilt .

Im letzten Spätjahr war der Fuhrmann Karl Eduard Hecht aus
Brötzingen bei dem TiefbaugeschäftPoff in Pforzheim mehrere Wochen
beschäftigt. Er hatte für die Kanalisationsarbeiten , welche damals
von der Firma in Pforzheim ausgeführt wurden , die Röhren anzu -
fahren und Schutt abzuführen. Wahrend Hecht bei dem genannten
Geschäft« arbeitete , kamen ein Paar große Wasserstiefel im Werte von
20 Matt abhanden , welche di« Firma für ihre Arbeiter angrschaffthatte . Der Verdat , diese Stiefel entwendet zu haben , richtete stch
gegen den inzwischen ausgetrtten .cn Hecht . Die Stiefel wurden auchbei ihm gefunden. Hecht bestritt , daß die bei ihm Vorgefundenen
Stiefel die gestohlenen seien . Die Stiefel , so behauptete er auch heute ,wären sein Eigentum . Er habe sie vor 2 bis 3 Jahren in der Herberge
zur Heimat in Pforzheim von einem unbekannten Handwerksburfchen
für 3 Mark gekauft . Mit dem bekannten Unbekannten kam der wegenDiebstahls wiederholt vorbefttafte Angeklagte aber nicht durch, denn
die Beweisaufnahme ergab, daß die in seinem Besitze gefundenenStiefel die gestohlenen waren . Hecht erhielt 3 Monate Gefängnis .Das neue Jahr leitete der Dachdecker August Jäger aus Zürich»wohnhaft in Pforzheim , damit ein , daß er am 1. Januae eine größere
Bierreise machte . In ziemlich vorgerückter Abendstunde kam er in
angeheitertem Zustande noch in die Restauration zum „SchwarzenBären "

, wo er sich zu Bekannten an einen Tisch setzte. Zu diesem
Kreise gesellte sich etwa um %12 Uhr der Kutscher Schäfer . Dieser
schlief bald darauf ein und als er etwa um VA Uhr wieder zu sich kam,bemerkte er, daß ihm fein Geldbeutel mit 18 Mark fehlte . Er nahm
sofort an , daß der neben ihm sitzende Jäger den Geldbeutel entwendet
habe und fordette ihn von diesem zurück. Als Jäger erklärte , er habeden Geldbeutel nicht, faßte ihn Schäfer am Kragen und versetzte ihm
eine gehörige Ohrfeige, worauf Jäger einen Geldbeutel auf den Tisch
warf , der sich als derjenige des Schäfer erwies . Als letzterer sein
Geld nachzählte, sah er, daß 8 Mark fehlten . Er erstattete hierauf so¬
fort bei der Polizei Anzeige , worauf Jäger verhaftet wurde . Er ge¬
stand den Diebstahl zu. Im Hinblick auf die vielen Dieb stahl svor -
strafen des Angeklagten, und darauf , daß derselbe einen Schlafenden
bestoblen hatte , versagte ihm das Gericht mildernde Umstände uird ver¬
urteilte ihn unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus.

Der Landwirt Johann Jakob Roth aus Ellmendingen , der 70
Jahre seines Lebens zurucklegte , ohne jemals mit den Gerichten in
Berührung gekommen zu sein , mußte sich noch in seinem hohen Alter
wegen einer Straftat verantworten . Eine Anklage wegen Urkunden¬
fälschung führte den von der Last der Jahre gebeugten Mann heute
in die Anklagebank. Roth war mit der vor mehreren Monaten in
Ellmendingen verstorbenen Witwe Joh . Sämann näher bekannt . Er
hatte ihr wiederholt Geld geliehen und zwar im Jahre 1898 den Be¬
trag von 70V Mark und anfangs 1908 350 Matt . lieber beide Dar¬
lehen hatte Roth Schuldscheine ausgestellt, von denen der erster « die
Unterschrift der Witwe Sämann trug , während der Schuldschein über
350 Mark noch nicht untrzeichnet war , als die Frau starb . Roth setztenun , damit ihm das Geld nicht verloren gehe , selbst die Unterschttstder Sämann unter . Diese Urkunde legte sie am 15 . Dezember auf dem
Rathaus in Ellmendingen dem Notar , bet den Teilungstermin vor¬
zunehmen hatte , vor . Die Fälschung wurde sofort bemerkt und die
Folge war für Roth die , daß gegen ihn wegen Urkundenfälschung An¬
klage erhoben wurde . Sie führte zur Verurteilung des Angeschuldig-
ten zu der niedttgst zulässigen Strafe von 1 Woche Gefängnis .

Wegen Vergehens gegen die Gewerbe-Ordnung bestrafte das
Schöffengericht Pforzheim am 4 . Januar die Kettemnacher Adolf
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Bereich aus Bamberg , Hermann Wilhelm Heinz aus Dillweitzensteinund August Heinrich Schöner aus Pforzheim mit je 14 Tagen Ge¬
fängnis . Das Schöffengericht hatte es für erwiesen eracht« , daß die
Angeklagten zu Pforzheim am 18 . November planmäßig Arbeitswilligeder Firma Kollmar und Jourdan beläfttgten , um sie zur Niederlegungder Arbeit zu veranlassen, indem sie in der Bleichstraße an der Spitzeein« großen Menschenmenge, die aus der Fabrik zurüLehrenden Ar -beiier mit Ausdrücken wie Lausbuben , Streikbrecher , Lumpen be¬
schimpften . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legten die Angeklag¬ten Berufung ein, di« aber als unbegrLndet verworfen wurde .

Wetterbericht des Zentraldur. für Meteorologie n. Hqdrogr .
Begleitet von stürmischen Bcgenböen ist die tiefe Depression, die

vorgestern nördlich von Schottland erschienen war , zuerst ostwärts ,dann über die Ostsee hinweg nach Nordwestrutzland gezogen; ein Teil¬minimum ist vor der pommerischen zurückgeblieben. Hoher Druck lagertim Westen und Südweften Europas . Das Wetter war am Morgenim größten Teil Deutschlands noch unruhig , trüb mit Regen- und
Schneefällen, nur im Südweften hatte es aufgeklar , überall aber stnddie Temperaturen gesunken . Eine neue Depression scheint der alten '
nicht zu folgen. Aus dem raschen Steigen des Ottsbarometers kann
geschlossen werden, daß sich der hohe Druck weiter binnenwätts aus¬
breitet ; es ist deshalb wenig bewölktes, unter Tag ziemlich mildes !
Wetter mit leichtem Nachtfrost zu erwarten . :

Witternngsbcobachtuup.cn der Merrorolog. Station Karlsruhe , j
Barom. Tyerm.
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Fracht. Feuchtigkeit

m Lroz, Win»
¥- -

Hiuv.ne-

743,6 5.0 5.6 86 SW wolkig
749 .3 3.3 4.6 80 bedeckt
750 .0 6.4 3.6 50 m heiter

Februar.
19. Nachts 9" ! I.
20 . Mrgs. 7“ U.
20. Mitt. 2” U.

Höchste _ _ _ _ _darauffolgenden Nacht 2.6.
u . .

Nieder! blaäsmenqe am 20 Februar trfiö 6 .9 mm .
Wetternachrichteu ans dem Süden vom 20. Februar früh:

Lugano wolkenlos 0 °, Biarritz bedeckt 9 °, Coruna bedeckt 2 °,Perpiguan bedeckt 9°, Nizza Regen 9 . Triest Nebel 4°. Florenzbedeckt 10", Nom bedeckt 10 °, Cagliari halbbedeckt 10 °, Horta(Azoren) bedeckt 17 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

--j- Bremen. 20. Febr . Angelommen am 18. : „Friedrich der
Große" in Newyott , „Zielen " in Bremerhaven , „König Alb « t" in
Genua ; am 19. : „Rhein " in Bremerhaven , „Derfflinger " in Eolombo ,
„Bülow " in Neapel, „Lützow" in Aden, „George Washington " in
Newyott . Passte« am 18. : „Hessen" Gibraltar , „Main " Lizard . Ab-
gegangen am 18. : „Gießen" von Vlissingen, „Goeben" von Amsterdam ,
„Kleist" von Gibraltar , „Prinzregent Luitpold " von Neapel , „Berlin "

von Newyott , „Ehemnitz" von Baltimore , „Heidelberg " von Antwer¬
pen ; am 19. : „Prinz Friede . Wilhelm " von Cherbourg , „Seyvlitz " von
Antwerpen , „Therapia " von Konstantinopel.

Ausnahme Angebot
für die WoachMckerei.

ff . amerik. Schweineschmalz , Pfd , 64 H
garantiert teilt und blütenweiß

Beste goldgelbe Pflanzenbntter »
margarlne . . . . Pfund 52 H

ff . Pflanzen butter , weiß, in Tafeln ,
garantiert reinschmeckend . Pfund «50 H

Stets frisch gebrannte Kaffees
boit oH 1 .20 an per Pfund

Echt chin . Tees , neuester Ernte
von oft 1 .20 an per Pfund

Garant , echt holl . Kakao von 75 H p. Vfd . an
Frische S!« llsrvLler !nx«, fste . Ware) p. Dose 1 .85
Frische Nastwöpss , Berliner „ H f Stück 5 H
Serb . getr. Pflaumen . per Pfund 24
ff. getr. ital . Birnsehnitze , p. Pfd . 18 H
Feinstes Heizen -BIti tenmehl
2878 .2.1 per Pfund 16 , 17 , 18 ^

General - HF1TT1V gesetzlichDepot von * * . 4J ™ m. M. 12 ptfantfciBestes und einzig sicher wirkendes Mittel
gegen Husten «nd Heiserteit

per Originalbeutel 15 ^

8eomns« Bezugsquelle , hchr billigste Preise.
Heinrich Kohlwes, Miuitr. 25-
Geschw. Hauenstein, ffiiiheinifta :.30
Geschw. Fbihelmann, ÄÄ

Möbeltransport .
Wer besorgt Umzug einer 4 Zim-

rnerwobnung gegen 20. März von
Karlsruhe nach Heidelberg. Off .mit Preisang . unter S352S0 an die
Erped . der „Bad. Presse" erbeten.

Ter altrenommierte

(§# ! JrottHW"
in Gppingen (Baden)

ist unter günstjgen Bedingungenalsbald an tüchtigen Fachmann zu
verpachten. 2.1

Gefl . Angebote unter Nr . 1643a
an die Erved . der „Bad . Presse" erb.

jptattd
Fabrikat Auwärter . Stuttgart . I
etwas gebraucht, wird billig I
bei günstigen ^ ahlungsbedina-

j ungen abgegeben . 28,2 I
Johs . Sohlaile ,

Donglastzr . 24 .

Besonders günstig für
Brautleute.

Schlafzimmer , hell Eichen, mit
fntorsien , 2 englische Bettstelle«,

Nachttische mit Marmorplaltea ,1 Waschtoilette mit Marmorplatt «.
Spiegelanfsatz mKachel «. 1 Spiegel -
schrank, 2 Rohrstiihie , 1 Handtuch»
ständer, 1 Vertiko , sechssSulia. in
Nnbb- Mp poliert . 1 » usziehtisch.4 StSWd 1 besserer Diwan , et*
TpiooU J Küchen » Buffet, « *
StuacsttM, 2 Küchenstühle , et«
Küchra- Krcher» , moderne Ausführ¬
ung , jede beliebigeFarbe. Mk. AAS .

% Deckbetten »nd 4 Kiffe» hierzuMk. 80 « ehr.
Roch Urbereinkunft Teil »

gestattet. l
Möbelhaus Maldftr. . 22.

Für die Solidhcir der Möbel wirb
weitgehendste Garantie geleistet .

ia. Hektographenmasse
enchfiehit billigst die
Kgpeditio « der „31«».

Ded Umgietzen der Apparat« wirst
billigst besorgt.
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Heit 16 Jahren in Deutschland eingefnhrt und beliebt !

dieser
Schutz-
Marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hoehangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr . C . F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße « völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell « sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker ^Öeschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln -Ehrenfeld,
Hoflieferanten. w

» » « » » » » » » » « « » WW » » » » » » » » » » » » » » » » » » » > » » » » » » »

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit -der Eroßherzog haben unter dem 9.

Februar 1811 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Joseph
Münch «ms Klengen zum Prozessor an der Realschule in Bruchsal zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung vom 18 . Dezember 1910 auf die Höchst-

ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Ortenberg , Deka¬
nats Offenburg , den Pfarroerweser Max Walk in Ortenberg gnädigst
zu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 2 , Februar 1911 kirchlich eingesetzt worden.

Kam Karlsruher Karneval.
1 =a Karlsruhe , 20 . Febr . Im Fulderftall ging es am Samstag
abend besonders hoch her . Große Programmzettel verkündeten, - daß
«ni Hofe Seiner Eklatenz des Fürsten Schlappera di Bonski ein

großes Wettgesangsfest im Stile Eduard des Schlaflosen und unter

Mitwirkung sämtlicher zivilisierter Vereine des Ohr - und Kontinents
stattfindet . Ausgefochten sollte dabei der Kampf um die Weltmeister¬
schaft werden . Gegen 9 Ahr meldeten sich die Vereine auf dem Fest-

platze an , so u . a . der Gesangverein „Halbe Lunge" von Blankenloch,
das Quartett „Einigkeit " von St . Louis , die Gesangvereine „Pfipfes "

von Ctupferich , „Keuchhusten" von Dusenbach, „Schrecklich" von
Pforzenbach, „Gebirgshals " aus der Schweiz, der Athletenklub
„Kraftmensch" von Daxlanden usw . Gesungen wurde mit Ausbietung
aller Lungenkraft . Ueber das Ergebnis des Sängerkrieges in den
Fuldischen Reichen können wir leider nicht berichten, denn es war
schon lange nach Mitternacht und noch immer kein Ende , so groß war
die Beteiligung . Der Chronist kann es sich schenken, zu berichten, daß
es schön war und wie schön es war , denn bei den Fuldern , den
Pflegern des schönen dänischen Liedes , ist es immer gemütlich und
mcht leicht verschwinden irgendwo die Stunden rascher und angeneh¬
mer als dort .

) : ( Werkmeister-Bezirksverein . Im Saale der Walhalla beging
am Samstag abend der Werkmeister-Pezirksverein fein Kostümfest,
die die Idee „Ein Abend im Hofbräuhaus in München" zugrunde
lag . Dementsprechend war der Saal hergerichtet . Fast in der Mitte
des Saales war der Brunnen mit dem Münchner Kindl aufgebaut

.und die Wand des Orchesterraums schmückte ein Kolossalgemälde,
-außer den verschiedenen Wandplakaten , die speziell zu diesem Zwecke
angefertigt wurden , waren auch noch sonstige auf die Veranstaltung
Bezug habende Nahrungsmittel bereitgestellt . Eine durchreisende
Sängergesellschaft gab ein Gastspiel und auch eine Tiroler Sänger -

igesellschaft erfreute die Teilnehmer durch den Vortrag gelungener
iAlpenlieder , so daß bei Gesang, Musik und Tanz die Veranstaltung
einen befriedigenden Verlauf nahm . Die BergnügungskommMion

-hatte die Veranstaltung gut vorbereitet und hielt die Teilnehmer in
fröhlicher Stimmung zusammen.

Liederhalle-Maskenball.
Karlsruhe , 20 . Febr . Das war am Samstag in der Festhalle

" wieder einimal ein Trubel ! Lust und Lebensfreude spendend schwang
- der heitere Prinz sein machtvolles Zepter . Der festlich geschmückte

Saal bot ein buntes , farbenprächtiges Bild . Neben Vertreterinnen
-aller Nationen wandelten Dominos , Herren im Smoking oder Frack
auf und ab oder drehten sich im Reigen . Ueberall Menschen mit
strahlenden Augen , leicht entzündbaren , frohen Herzen, die sich den

. harmlosen Freuden des Karnevals Hingaben, scherzten und lachten,
flirteten und tanzten . Heiterkeit und Frohsinn war die Parole ; im
Leben, das ernste Stunden genug für jet«n bereit hält , in vollen
Zügen den Freudenbecher bis zur Neige zu leeren , war der Jungen
und Alten Ziel und Ende . Wie in einem Ameisenhaufen wimmelte
es drunter und drüber ; ringsherum und geradeaus , kreuz und quer
ging es durch den Saal . Das Ganze ein harmloses Spiel , ein
Mummenschanz, ein Maskenscherz! Alles war heiter Und fidel .

In der altdeutschen Weinstube ging es besonders hoch zu . Hier
sprühte der Humor , glänzten die Augen der Schönen und schmetterten

. berühmte Tenöre ihre Lieder . Die Simplizissimus -Kapelle spielte>die neu
- Men Bockbierlieder und frühzeitig war hier Stimmung . Allererste'

Kabarettkräfte waren besonders für diesen Abend engagiert , so Hil -
degaöd Carmen von der Berliner Großen Oper , der Caruso -Tenor
Firn -Röhrle mit der Laute , der erste Heldentenor Tönzler -Herten -

.stein , der bekannte Aberbrettl -Füller von den 12 Scharsrichtern und
1 der größte Basfist Peter der große Maier . Bei ausgezeichnetem
j

-Eerstensast urtb frohem Liederklang erreichte das lustige Leben und
. Treiben hier bald seinen Höhepunkt.

Draußen im Saal hatte man sich inzwischen zur Polonaise aus-
. gestellt . Hunderte von Paare defilierten vor den Augen der Preis -
.. richter, deren unanfechtbares Urteil bald darauf verkündet wurde .
^Darnach erhielten den ersten Eruppenpreis : Fleischnot sHolländer -
, gruppe ) (silbernes Kaffeeservice) : den ersten Damenpreis : Struwel¬

peter (goldene Damenuhr ) ; 2. Preis : Eänseliesel (goldenes Arm
; band ) ; 3 . Preis : Pierrot (goldene Halskette ) ; 4 . Preis : Feuerteufel

. (goldene Brosche ) ; 5 . Preis : Japanerin (silberner Tafelaufsatz) ;
den erste« Herrenpreis : Eulalia -Gruppe (goldene Herrenuhr ) ; 2.

‘ Preis : . Hausdrache (Feldstecher) ; 3 . Preis : Papas Liebling (An-
- Hänger) ; 4 . Preis : Nudelnatz-Jakob (silberne Schnupftabaksdose) und
' 5 . Preis : Hotzenwälder (Vierkrug von Stein ) .

Die Mitternachtsstunde war längst vorüber , als der Tanz von
neuem begann . Wieder schmiegte und wiegte man sich im Takte der
Musik, die von der Leibdragonerkapell« unter Obermusikmeistei

>' Köhn's bewährter Leitung gestellt wurde . Wieder lockten Lehar 's
' Walzertöne und der Schönheit huldigend , von der Karnevalsfreude

getragen , glitten die Stunden der Nacht dahin

Cirötzin &rcn.
Stammholz -

Versteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeindcwald Bruch und
Bergwald am
Donnerstag , den 23 . Febr . 1911
folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern :
Eichen : 29 I . Kl. . 35 II .

'Kl. . 38
III . Kl ., 24 IV . Kl.. 7 V . Kl.

Eschen : 4 III . Kl . . 12 IV . Kl..
4 V . Kl.

Buchen : 4 III . Kl.
Erlen : 2 IV . Kl. . 17 V . Kl.
Pappeln : 4 III . Kl .. 7 IV . Kl.,

1 V . Kl.
Ulmen : 2 III . Kl ., 2 IV . Kl.
Akazien: 1 V . Kl.
Kirschbaum : 1 IV . Kl.

Das Stammholz wird auf Ver¬
langen von den Waldhütern Mül¬
ler und Scheidt vorgezeigt.

Auszüge aus den Aufnahms¬
listen sind bei Waldmeister Heidt
hier gegen Entrichtung der
Schreibgebühr erhältlich.

Zusammenkunft bei günstiger
Witterung , vormittags 10 Uhr,
bei der Pflanzschule im Bruch¬wald , und bei Unwetter , Vormit¬
tags 11 Uhr, in dem Rathaus
dahier . 1490a

Grötzingen, den 15 . Febr . 1911.
Gemeinderat .
Wagner .

I_ Kurz . Ratschr.
Schöllbronn .

Kolzversteigerung.

Die Gemeinde Schöllbronn/ A .
Ettlingen , versteigert am Freitag ,
den 24. d . Mts . :
25 Buchenstämme von 1,66 Fstm.

abwärts ,
79 Eichstämme, meistens Bau - u.

Wagnereichen von 1,19 Fstm.
abwärts ,

63 Forlen von 1,12 Fstm. abwärts ,
10 buchene u . 10 eichene Wagner¬

stangen.
Am Samstag den 25 . d. Mts . :

62 Stück I . u . 58 St . II . Klaffe
Baustängen .

292 Stück I . . 187 St . II . , 123 St .
III . , 150 St . IV . Kl . Hopfen¬
stangen.

177 Stück I ., 170 St . II . Kl. Reb-
stecken und

2230 Stück Bohnenstccken .
Zusammenkunft ist jeweils vor¬

mittags 9 Uhr beim Rathaus .
Schöllbronn, den 17 . Febr . 1911.

Gemeinderat .
H c n n h ö f e r.

1581a _ Wipsler.
Pliilippsburg (Baden ) .

Stammholz -
Persteigerrrrrg

Die Stadtgemeinde Philipps¬
burg versteigert am
Tonnerstag , den 23. Febr . 1911,

nachmittags 1 Uhr,
vom Pfinz - und Unterstellwald
folgende Stämme :

56 Pappeln und 3 Eichen .
Zusammenkunft beim Friedhof .
Philipvsburg . 16. Febr . 1911 .

Bürgermeisteramt .
1582a Steine r . Neudold.

Eine fast neueKontrollkasse
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . B5350

Luisenstratze «1, im Laden.

FreiMtze ZmitMIme
Karlsruhe.

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Hinscheiden unseres Kameraden

Herr« Ra »l Müller
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . Februar , nachm.
4 Uhr, von der Friedhofkapelle : aus statt . 2876

Antreten der Kolonne 3^ Uhr vor dem Eingang der
Jriedhofkapelle .

Der Kolonnenführer.

Verein Stadt. Tiefbauarbeiter.
Todes -Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unseren Mit¬
gliedern mrtzuteilen , daß uns unser treues Mitglied

Karl Müller
gestern nacht durch den Tod entrissen wurde . Die Beerdigung
findet Dienstag . 21 . Februar , nachmittags 4 Uhr, statt .
Mitglieder und Freunde des Vereins werden gebeten, dem
Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen. B5306

Karlsruhe , 19. Februar 1911 . Der Vorstand .

Danksagung .
Für d,e wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hrnscherden unterer nun in Gott ruhenden Gattin ,
Tochter. Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante sagen
wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Insbesondere dem
Herrn Stadtvikar Maier für seine trostspendenden Worte
und Besuche wahrend ihrer langen Krankheit , sowie den
evangel . Krankenschwestern für ihre liebevollePflege , ferner

: dem Gesangverein Arbeiterbildvng , meinen wertenGeschäfts -
kollegen und dem Milchhändlerverein Karlsruhe für die
vielen Kranzspenden meinen herzlichsten Dank . B5332

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Albert Lenz und Kind .

August Pfotzner
Rüppurr :: Langeftr. 2

übernimmt das Reinigen v . Damen¬
kleidung jeder Art unter Zusicherung

tadelloser Arbeit .
Batistblusen von 50 F an
Wollblusen „ 60 „ „
Seidenblusen „ 8« „ „
Kleiderröcke „ 8V „ „

Die Sachen werden kostenlos abge¬
holt und wieder gebracht.

Filialen :
Karlsruhe : Karlstraße 27

„ Zähringerstraße 53°
„ Schützenstraßc 48

Dnrlach : Hauptstraße 48.
Telephon Nr . 1447 . 1837*

Teilhaber gesucht.
Für eine zum Patent ang . wichtige

Erfindung wird ein kapitalkräftig .
Kaufmaun gesucht, welcher die Ver¬
wertung derselben durch Verkauf
oder Selbstproduktion in die Hand
nimmt . Näheres nach Ueberein-
kunft . Offert , unt . B5352 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 2 .1

Heiraten .
Empfehle mich zur Vermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion undguter Referenzen .

Frau Marie K übler ,
— Bureau für Ebevermittlung , —

ätuguftaftr . 8,1 . 505355

Heirat .
Suche für gebild . Witwe , evang .,

47 Jahre , mit 2V Tausend bar und
schöner Aussteuer , ohne Kinder ,
Herrn in sicherer Stellung , zwecks
bald . Heirat durch Frau Kttbler ,
Bureau für Shevermittlung . Au -
gnstaktraße 8. I. B5357

l8vif« llplllvvr
en gros in allen Preislag . empfiehlt
Wreberverkäufern billigst
Ernst ßcssmer , Karlsruhe i . B.,
14.1 Kllpellenftr. 74 . 2863

Wer würde ein 2 Wochen altes
Kind Mädchen )

gegen einmalige Vergütung an
Klndesstatt anneümen ? 3 .1

Offerten unter Nr . B5819 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

2600 Mk.
sucht Staatsbeamter zwecks Heirat
gegen monatl . Rückz. von 50 Mk .
auszunehmen ohne Bürgschaft ,
(« icherbeit : zukünft . Hausstand i .
W. v. 5000 Mk . ) Selbstgeber bevor¬
zugt . Gest. Offerten unter B5275
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 8.1
Zu kaufen gesucht Gartenwerk¬

zeug, gebraucht, 2 Spaten ) Hacken ,
Gießkanne usw. B5304

Brauerstraße 5 , 5 . Stock , rechts.

Maschinenverkanf.
Eine schwere Kreissäge m . Lang¬

lochbohrmaschine, eine Bandsäge m.
Ringschmierung , ein Benzinmotor
u . Transmission hat bill. abzugeben,
einzeln oder zusammen . 085286 .3.1

B . Wlrth , Gartenkrähe 10 .
Wegen Umzug billig abzugeben :

Größerer alt . Zimmerteppich, 2 alt .
Couverten, ! Damenfahrrad m.Frei -
laus , sehr gute Singernähmaschine ,
4 Jackettkleider , darunter 2 weiße
und Maskenkostüm. 2854

Näheres Douglasstr . 10, 3. Stock .
2 elegante
Maskenkostüme

sind preiswert zu verkaufen .
Karl - Fricdrichftraße 21 , l . Stock ,
2. 1 Eing . Markgrasenstr . 2868

Aes -AuM.
Freunden u . Bekannten die

schmerzt. Nachricht, daß unser
lieber Gatte , Vater und Sohn

Karl Möller
Städl. Arbeiter a. D.

im Alter von 37 Jahren , nach
langem , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlostwurde .
Die trauernd Hinterbliebenen :
An « alMüllerii .Tochjer

Trauerhaus : Bahnhof¬
straße Nr . 30 . B5292

Beerdigung findet Dienstag ,
21 . Febr „ nachm. 4 Uhr statt .

Danksagung.
. Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei demHinscheiden
unserer nun in Gott ruhenden
lieben Schwester, Schwägerin
und Tante 835354

I
geb . Dambach

sagen wir allen herzlich. Dank.
Die trauernden . Hinter¬

bliebenen :
EhriSian D ambach utbft Kindern.

H ftscbe -Reparattiren ,
spez . Herrenhemden , auch Neuan¬
fertigung aller Wäsche für Er¬
wachsene u . Kinder übernimmt bei
billigster Berechnung tüchtige Frau .
Offerten unter Nr . B5332 an die
Exped. der „Bad . Pr esse " erbeten.

Für Vogelliebhaber!
Empfehle Wellensittiche sZwerg-

papageien), Goldkanarien . afrik

frachtfinken . Tigerfinken . gute,
anarienweibchen u. f. w . 2?o348

L. Jäger , Zähringerftr . 49, Part .

Ziegelei-MM.
In der Nähe Bruchsals ist

eine gut eingeführte 2759

„ Ziegelei "
nur wegen Krankheit zu ver¬
kaufen . Zur Ziegelei gehören
mehrere Hektar Gelände mit
sehr guter Tonerde . Reich¬
haltiges Inventar und Ge¬
bäulichkeiten sind vorhanden .
Die Produktion kann bis auf
l ll2 Million Backsteine und
ev. Ziegel , ohne Neubauten
gebracht werden . Eine sehr
gute und treue Landkundschaft
ist vorhanden . Anzahlung
Mk . 30000 . Näheres durch

Liegensch.-Büro
Kornsand »

Karlsruhe i . B .

Dasfirtig gerichteteHolz zueine«

>en

MemslrWÄeWMW
mit Maschinenbetrieb von

Max Lösch, ZMglasslcabe^ ,
Annahmestelle : B528S

Mühlburg , Hardtstraße 20 a.
Herren -Sohlen und Fleck Mk . 2.70
Damen -Sohle » und Fleck Mk . 1 .00
Kinder-Sohlen nach Größe bibigst.

Spezialität : Rahmen -Arbeit .
Jede Arbeit innerhalb 2 Stunden .

umständehalber biss, zu verkaufe «
(2stockig, 18 m lg. . 8 m tief .) 2 .1

Offerten unter Nr . 2881 an die
Expedition der „Bad . Presse" ertz

Sltptier 8igerl - MU.
ist billig zu verkaufen . Bössi

Sophienstraße 120 , parterre .
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G . C . KESSLER & C °
. Kgl HoFlieF eSSLMSEdl^ :r . .» r Gf GnONDt T ’ ÖZfe

Beaerilwrtreter fflr M& :
W. Wagenmann .

Karlsruhe, Kaiserallee 60 .
1*374»

vessenllicher Bottrag
iwn Prediger Gaede . Dienstag ,den 2t . Febr., abends e ' l» Uhr, im
Nissionssaal . ktaiserstraffe188 . ll .

Thema :
, At MM I Wi 8eil".

Gesund !
speise« Sie

Kaiserftr. 148
Nur ü . Stock , neb. Moninger .
na* Hhg.-Beget.-Rest .

<Pri »at - Küche H)
Beosfnet bis 10 Uhr abends.

Miet-Aulo-
Gesuch.

Für eine Streckenfahrt fo.ein 10—15 Personen fassen- B]des Auto mit Chauffeur auf
g ein Jahr zu mieten gesucht. El3 ebent. Kauf des Auws nach 8
D einem Probejahr nicht aus - £35 geschlossen. M
Z Offertenmit Preisangaben E

n nähererBeschreibung über 8 >
^Benzinverbrauch und oergl. “
erbeten unter Z. 795 an ^
Haateaffri » 4 Bögler . A.-

nf Karlsruhe . 2617.2.2

„ Gewandte, i. Dame a. g . I8 Familie wird als Stütze der t
8 Hausfrau u. z. Führung u. I
js Bedienung e. kl. Sommer - l
fi Wirtschaft a. d. Lande gesucht. !d. Off. m . GehaltSanspr. u. LK Photographieunt. C SIS an *

Ilaaeensteln & Vogler S
Al.« ., Mau » heim. 1555a f

sucht
General -Bettreter

«ege« hohe Bezüge . 1881a
erten unter V. I8SS an

^ ustei» St Vogler , A .-Frankfurt a. M .

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Maß und Preis¬angabe . unter Nr. B5288 an dieExpedition der „Bad . Presse ".

2 Mililär -Röcke
1^eib»Gren.-Utffz .). nur wenig getr„L»lle Mg-. f. Res . geeign.. bill. abzg .B5314.2.1 . Welnbrennerffr. 42. 1.Äi«ger-NLH« afchineat erhalten für 20 M. zu ve

RSppurrerstr.
verkf.

!, Part.

. - . - _ Jen (Hom. R. u. K. . 2 Holzstühle . 2 gut¬erhalt. Moftfaffer, 96 u . 75 Ltr . . 1 gr.Zuber m. Spund u. verfch. B5305Karlftraße 76 , Hth . 4 . Et . lks.

Stellen -Angebote.
i Drtlliheichlln
herrcharrL selbständig, « ituach -
weighar läugerer Tätigkeit in
tute erste« Mr « . , von großer• AMeirt »ober Möbelfabrik
«esncht. Eintritt sofort. —
Offerte« unter S . L. 6474 anMadolf Wom , Stuttgart ,

Zum als baldigenEintritt in einekl. Fabrik der Metallwarenbranchedes hohen SchwarzwaldeS wird ein
ffeißiger. charakterfester

gesucht .
Derselbe hat sich mit allen vorkom¬menden Bureauarbeiten, amerik.

. . zu besahen und
mutz selbständig arbeiten können .Reflektantenwollengenaue Lebens¬
beschreibung mit Beifügung der
Photograph,« . Angabe derEintritts -
oeit u. der Vehalrsansprücheunterkiff. <154 an Rudolf Mosse, Karls¬
ruhe i, B . «insenden._ 2781 .2.2

Tüchtiger , energischerBanlflbrer
tfer Betonmeister

der im Eisenbeton durchaus er¬
fahren und Eisenbetondauten nachPlanen selbständig ausgeführt hat ,per sosart gesucht.

Offerter. unter Nr. 2820 an die
Wgpeb . der . Bad. Presse " erb . >2.2

Säger -Gesuch .
Wir suchen tüchtigen Säger für

Sorizontalgaiier ; ders . mutz guter
Sägeufeiier sein . Bei guter Leist-»ug dauernde Stellung . 1653a
A. ». N . Araold . Dampfsägewerk,Buche» (Boden).

In einer bedeutenden süddeutschen Werkzeugmaschinenfabrikfinden noch einige tüchtige , selbständige 2869

. Monteure ,
welche im Bau von modernen Drehbänken und Hobelmaschinenbewandert sind, dauernde Stellung bei hohem Lohn . Schriftl.Angel». mit Zeugnisabschriften. Angabe des Alter» und Eintrittsbefördert unter F . K . 4163 Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

Vertreter, m Konfektionsbrancbe eingeführt .zum Vertrieb von gebogenen Kleiderbügeln gesucht . 1631a.2.2Holzwareufabrik G . Grimme , Wütstock a. Doste.

ffandluags-ffom - 108 ,— mir von— IUW
(KaufmännischerVerein) in

Hamburg . 1670a|

lieber 103000 gfeder.
Größte kaufmännifche

Stellenvermittlung
für Deutschland, Ausland und

UebCrsee.
Für Firmen u. Mitgl . kostenfrei . ]

Bisher ICC Hilft Stellen
über luv UUU betetet.

1910 allein 10267 Vermittlungen.
Landesgeschäftsstelle f. Siidwesi-
deutscmand: Mannheim , 0 7,1— Telephon 6506. —

Für glänzend bewährtesStreumehlfabrihat
wird ein bei Bäckereien gut ein-
geführter Vertreter oder Allein -
verkaufer unter günstigen Beding¬ungen für Karlsruhe gesucht.Offerten unter ff. 873 F . M. an
Rudolf Mosse , Mannheim ._ 1674a

Asbestwerk
und Fabrik von Stopfbüchsen¬
packungen und Jsolierma -
terialien , bekannte , leistungs¬
fähige Firma

sucht
für dortigen Platz und Um¬
gebung branchekundigen , bei
Grobkonsumenten gut einge¬
führten Herrn als 1676a

Vertreter.
Gefl . Offerten mit Re¬

ferenzen rc . an Rudolf
Mosse , Berlin S .W . 10
erbeten unter > . K . 536 .

Verein Merkur!
Dljjpnhon Bräßter Kaufmann . |
nuruücy . $ etein Süddeutschl
Altbewährte Stellenveroilftlang
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit - 1
gl., Hilfskassef. stelle» ! . Mitgl ., |
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - >
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1blatt , Jahrbuch usw. 11716a.ol

Größere Privatbrauerei Badens
sucht zum baldigen Eintritt tüch¬tigen , im Verkehr mit der Kund
schaft bewanderten

Kautionsfähigc Bewerber wollen
selbstgeschriebene Offerte unterNr . 1635a an die Expedition der
„ Bad . Presse" zur Wciterbeförde -
rung einreichen.

31 Kommis 1640«
jüngerer , durchaus tüchtig u . solid,womöglich branchekundig, sucht
Baugeschäst und Solzhandlung
Otto Dietetle , Zaiien -Men.
Stellung !

• erh . junge Leute nach kurzer gründl .Ausbildg . in mein . Bureau alsRech-
»nngsiührer , Amtssekretiir, Ber-

. walter,Buchh„Kontoristauchschriftl.
j ohne Berussstörung . Prosv . frei .
^A. Stein, Leipzig G. 30 , Blumenstr. 1 .

Rypottaeken -Institut
lucht geeign . Vertreter . Offert , u.Rdt . S41 an Rudolf Moste .Köln . 1675a

5argschmuck-
u . Sterbetväsche -Fabrik , leistungs¬fähiges Berliner Haus , sucht tüch¬tigen . bei der Kundschaft bestens
eingeführten

Reisenden
gegen hohe Provision und eventl .
Fixum für eingeführte Tour in
Württemberg und Baden .

Offerten unter J . V . 8576 befRudolf Moste . Berlin 84V . "»'a, .,

In einem Sanatorium istaus 1 . April ds. Js . die Stelle
SMemSrlers

neu zu besetzen. Dauernde
Stellung . Ledige Bewerbermit guten Zeugnissen und im
Desinfektionsverfabren be¬
wandert , wollen ior Gesuchmit Beifügung eines Leüens-
lanfes unter Chiffre 1636« beider Expedition der „BadischenPresse" einreicken. 2 .1

Gesucht
per sofort oder später durchaus
solider, süddeutscher Kiifer .von mittclbadischcr Wcmgrotz -
handlung .
Osserten mit Zeugnisabschriftenund Lohnansvrüch. unt . Nr . 1536a

an die Expcd . der „Bad . Presse"
erbeten. ■

Sinne iinn Lertrieb
eines mit gr . Beifall ausgenom¬menen htzgrenisehen Apparates
gegen hohe Provision gesucht . Ter
Vertrieb eignet sich für jede Dameu . in jedem kleinsten Ort . ^

Angeb. unt . „Sofort " Nr . 16S8a
an die Erp , der „Bad . Presse" . 2 .1

Eine

| forglafe, Miedene

Existenz
[ mit 5—6000 Mk. jätzrl . Ein - !
I kommen bieten wir fleitz .,strebs. Leuten , die sich nach
Selbständigkeit und einem
eigenen Berufe sehnen und

| zwar ohne Äranchekennt -

Ersorderl . .
Nur ernsth ., ehrliche, christl.
Reflekt. ers . Näh. unter
v . M. 7648 durch Rudolf
Mosse , Dresden . 1523a I

Tüchtige , selbständige

ElektroWnltUtt
für elektr . Lichtanlage gesucht .
Elektrotechn. Jnftallationsgeschäst ,Offerten an

M . Backes ,
Lahr (gaben ). 1541a

Junger Man »
evtl, auch Halbinvalide , für leichte
Kontorarbeiten sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . B5317 an die Expeditionder ..Bad . Presse " .

sende sofort seine Adresse unter
585302 an d. Exp. d. Bad . Presse" .

Ftlialleiterr « gesucht :
_ PSr 1 . April d . ist die
« teile einer Leiterin für
unsere Filiale in Baden-
Baden, Langestratze38 , neu
zu besetzen. Branchekun- ^
dige, kautionSsähigcTamenaus guter Familie wollen
aesl . Lffcrte einreichen mit
Photographie » . Angabedes
bisberrgen Lebenslaufes an
Tricotagen u. Strumpf¬fabrik >'ebei °dcFol »Ieu
Saarbrücken. 1554a3 .3

Metzgerei u . Wursterei.
Aus 1 . April oder früher tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Angebote bitte einzu¬reichen an 147923 .3

Carl Bodenweber ,
Freiburg i . B

Ladnerin- Gesuch.
Eine tüchtige Verkänserin füreine Wurstlerei für sofort oder

1. März gesucht.
Offerten mir Zeugnissen unterNr . 2857 an die Expedition der

„Badischen Presse"
._ B.1

Geübte

Einlegerin
für Buchdruckpressen suchen 2878

Cllkann Sk Bär
Lachnerstraste 7j9.

Berheir . Mann ,27 I . (Badenser) , sucht Stellung als Bürodiener, Bankbote . Magazin-Verwalter oder ähnlichen Vertrauensposten. Gute Handschrift . 2500 M.Kaution, sowie oute Zeugnisse können gestellt werden . Offerten unterRr. 1516a an d,e Exped . der „ Bad . Presse " zu richten. _ 3.3

Stellenvermittlung I iS Mar» Belohnung- - — - - - — > demjenigen , der j. verh. Mann ,kautionsfähig , zu Stelle als Ein »
kassierer.8aqerist .Aufseheru .Lhnl.Stelle verhilrt . I. Referenzen.

Offerten unter Nr . Ä5303 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

öSmM.Kereills8. 8. Freiburgi.L
Verwaltung : Sevanftr . 9 .

Stets Stellen aller Brancherlge -
meldet . Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrei. An Nichtmitglie¬der postfreie Zusendung der Be-
werbunqspapiere bei Einsendungder Einichreibgebühr don Mk. 1.50
für 3 Monate . Anmeldungen von
Vakanzen seitens der Prinzipaleerbeten . t0949a .14 .13

Filialleiter ,
tüchtige Kraft , für besseres Geschäft
gesucht . Mk. 20ÜO Kaution erford .Offerten unter Nr . B5323 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Ein braver , ehrlicher
Bursche ,von hier , wird gesucht . 235316"

M. Friedenberg, An- und Berkauf-
geschäft , Markgrafenstraße Rr . 17.

Erste sowie zweite 1673 .2.1

Kmmer - ZWser
in gute Herrschaft gesucht.

Mitteilungen an E . v .
Wattenwyl , 2. AmtShaus -
oassc, Bern ( Schweiz) .

Zimmermädchen , welches gut
bügeln und servieren kann und dre
Zimmerarbcrt gut versieht , p . sos. ges .B5276 Schj - ffvlatt 16 , 3 . St .

(Sitt M -kS « ilhm
auf 1 . März gesucht . H »rsch-
straffe 16 . 1 . Stock . B5284 .2 .1

Jüna . . tücht . Mädchen » iit gut .
Zeugnissen gesucht . B5298 .2 .1

Ritterstraffe 2 , 2. Stock.
Wegen Erkrankung des bisherig .wird zum sofortigen Eintritt ein

tüchtiaeS, fleißiges 2848
Mädchen gesucht.

Westendftraffe 33 , pari.
Suche auf 1 . März flciß . Mädchen

für alle Hausarbeit . Kochen nickst
erforderlich . Vorstellung zwischen 2
bis 5 Uhr . B5315.2 .1

Frau von Wiese . Borkstraße 3.
Suche per sofort oder 1 . Märzbraves , flciß . Mädchen , das etwas

nähen kann , zu kleiner Familie .« 5281 Näh . Angustastr . 20 . II. . l.

Befier . Mädchen ,
welches gut kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt , per 1 . März ge-
Ulckt . Hoher Lohn . Näh . Wald -
straffe SS. 3. Stock. « 5282 .2 .1

Ein tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann u . sämtl . Häusl . Arbeiten
verrichtet , gesucht. Zcugn . crforderl .B5279 Adlerstraffe 1« , 3. Stoch
: Kräftiges Mädchen , das zu Haufeschlafen kann , für die Hausarbest

gesucht . Brauerstr . 11 , 2 . St ., l.

Monatsfrau
sofort gesucht .
2879.2 . 1 Körnerstr . 32 , Part .

Monatsfrau 2 Stunden täglcck,
gesucht. B6297

Waldstraffe 66 . pari .

Monatssrau ,
ehrlich und reinlich , wird gesucht .Rankeftr . 12 , 2 . ^>l . , r . 235285

(Eine fischige Frau.
welche im Reinigen der Parkett¬
boden bewandert ist , per sofort
gesucht, l'iäheres zu ersragen,inder Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . 2880. 3 .1

LedrMLSoLea
für Damenschncidepei aus AnfangÄpri . gesucht . B5295 .2.1Frau bonoen , Angustastr . 20,111.

gel . Maurer , militärsiei , mit mehrj .
praktischer .Erfahrung im Bahn - ,^ -rraßen - und Wasserbau , sucht ,gestütz: auf gute Zeugnisse, Aus -
hilfsitellung od . die Ausarbeitungkleinerer Projekte zu übernehmen .
Offerten unter Rr . B5321 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Junger Mann » Ans. 30er Jahrenmit eigenem Haus ,
sucht Stelle als Kassier »der

Krankenkontrolleur .
Gute Referenzen stehen zu Dien¬

sten . Aniritt konnte sofort erfolgen ,da nicht abhängig . Wird auch ander¬
weitig Inkasso - Stelle angenommen .

Gefl. Offert , abzugeb . u. Nr . 2799
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .2

lMMlin. Lehnlelle
una nach auswärts gesucht .

Offerten unter Nr . B5356 an die
Expetz . der ^ Bad . Presse" erbeten'.

KWer- »iI.zllhrlliM
Stelle-8e!«ch

Gut empfohlener, junger Mann ,28 Jahre alt , welcher in allen vor¬
kommenden Arbeiten des Fuhr¬
werksverkehrs gründl . Erfahrung
hat , schonend mit Pferden umgeht
und sich in Bälde zu verheiraten
gedenkt, sucht sichere Lebensstellung
gleich was für Geschäft . Eintritt
15. März ., Zeugnisse stehen gerne
zu Diensten . Solche Herrschaften,
welche mehr auf zuverlässige, ehrl.
und dauernde Leute reflektieren,
wollen Offerten unter Rr . 1668a
an die. .Expcd . der „ Bad . Presse"
einreichen.

Für meinen Sohn , 16 .Jahre alt ,Obertertianer , suche ich sofort
kausmännischeLehrstelle
mögl . mit Verpfleg. Gefl. Off. u . Nr.B4846 a .d. Erp , d . „Bad . Presse"

. 2.2

Kochlehrstelle
gesucht

für meinen 14K Jahre alten Sohnauf Ostern d. Js .
Offerten mit Bedingungen un¬ter Nr . 1652a an die Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten._Für 18jähriges , norddeutsches,besseres Mädchen wirdz. INK- Stelle gesucht, -mrwo es den Haushalt gründlicherlernen kann, gegen geringe Ver¬gütung durch Luise Zeller . Erb-

prinzriisrrasie 23 , gewerbsmäßigeistellenveriinttlerin . B5248
Kindergärtnerin.

Eine Kindergärtnerin , musital.gebildet , im Nähen und feinerenHandarbeiten bewandert , welche
auch gröh. Kinder bei den Schul¬ausgaben behilflich sein kann,sucht aus 1 . April oder 1 . Mai
Stellung . Off . unt . Nr . 1548a andie Exped. der ..Bah. Presse " erb .

Suche auf 1 . März oder früherStelle , auch auf dem Lande als
bester. Kindermädchen
oder Zimmermädchen.

Gefl . Angeü . an Frl . E . Haiinff,hauptpostlag .. Freiburg i . B . 1010a
Eni Mädchen welches dar- Kleider -

machen erlernt hat, möchte zurivcttercn Ausbildung gegen Kost u.Logis bei einer tüchtigen Kleiber¬
macherin eintreten. 535339

Näheres Herrenstr . 62,2 . Stock.

m
Au vermieten

2 Läden am Marktplatz, mit oder
Wohnung , auf 1 . Avril od . später.Zu ersr .- bei Vnili . Oschler ,Bruchsal , Durlacheritr . 9 . 1684a

2 Helle Wmt
12,50X7,00 und 5,50X5,20 m groß!
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb,auch als Magazin geeignet, per so¬fort preiswert zu vermiete ».Näher . Herrenstraff « 31. 1844*

WerMtie, Ä
Marienstr . 15 zu vermieten. Näh .Schützcnstt. 63 , Kontor. B4448 .5.5

Wcrkftätte
große od. kleine, per sofort zu ver -
m ieteu (auch als Magazin ) . 584452Näheres Schützenstr . 63 , Kontor.
Beffere . ruhige Wohnungenth . 5 Zimmer (eines davon hat
Erkerh Bad , schöne Küche rc . auf
1 . 2tpril zxi vermieten . Die Räumesinh hell und groß. Näheres beim
BesitzerWaldhornstr . 21 . 584749 .3.3
3 Zimmerwohnung auf 1 . Aprilzu venu . Näheres Nakkstratze 12 ,Stock , links od. 4. Stock rechts .

Marienstratze 1 .»
im Seitenbau , Wohnung mit2 Zimmer » und Küche sofort oder
1 . März zu vermieten . Bl450 .5.5Näheres SchiiUeustr . 63 , Kontor

Merderstrâ e 1 ,
1 Stock , 4 Zimmerwohnung mitZubehör per 1 . April zu vermier.2693 * Näheres im 2. Stock.

werderstrahe %
parterre, 3 Zimmerwohuung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet .2884» i» 2, St « k. W.

Zn Vermieten!
In meinem Neubau . Rheiustr .

Rr . 168 sind noch einige schone
S Zimmer - Wohnungen

auf i . April oder früher zu ve -. m.
Näh . Rheinstr. 21. 2 . St . 2686.3.3

SchMerItr. S3.HIH. ,4.St.
ist eine freundliche 4 Zimmer -
Wohnung mit Wasserklosett .
Speicheranteilu .Zubeh . aufl .Aprrl
zu vermieten. Näheres Vorder-
hauS, 3. Stock , rechts . . 2o64*

Schütze « stratze « 3
Mansarden- Zimmer (grotzs mit
Kücke sofort zu vermieten.

Näheres 1 . Stock . S944ol .5.5

Borholzftratze
find moderne, komfortable Herr «
schafrs -Wohuungen von 5 brS i
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten. .Näheres bei Fr . Frey , Belio -Astraffe 7, 2 . St . 18917*

Zähringerftröhe 60
ist der 3 . Stock , bestehend au§
5 Zimmern , Küche, 2 Kellern , ^
Sperseräumen , Anteil an 3Lasch-
küche u. Trockenspeicher auf 1. April
zu vermieten . Prers 620 Mk. 5 .5
B4354 Näh . Kaiserftr . 77 rm Lad.

im 2. Stock . Vorderhaus . 185328
Kriegs» . 88 , 3 Zimmer mit Zu-
behör (Gartenseite 2. Stockt, zu
verunetru . Näheres im 1 . « lock
10—6 Uhr. - B440 . .6 .3

Lessingstratze 41 ist der 2 . ober
4 . Stock mit 4 Zimmern » Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .
Zu etft ; im 4. Stock. B52 18

Ostendstr. 5 ist auf 1. April eine
schöne 3 ZimmerwohnuNg a . rup .
Familie zu vermiet . - Pr . 415
Näh, zw. 1—8 Uhr , 3. S t. Bo 143

Roonstraße 15, IV -, ist billige . 4
Zimmerwohnung mit Bad , rn
gutem Hause, fortzugshalber aur
1. April zu vermieten . » 4610

Scheffelstr. 5» , 5. St „ ÄZtmmer-
wohnung mit Gasernrrchtung auf
April an ruhige Leute zu vermrer .
Näh . 2 . St . , rechtS daielbst . B2462

Zähriugerstraße 38 ist im 2. Stock
1 Wohnung , auf dre Straße
gehend , 2 Zimmer , Küche , aui 1 .
April zu vermieten . Zu erfr . tm
Laden rechts._ 835338 .2.1

Zirkel 5, « dH . . Part ., ist kl Woh¬
nung von 1 Zimmer u . Alkov aus
1 . April zu vermieten . 2660
Näheres 2. Stock. 2.-.

In der Nähe Karlsruhes , im
Albtal (Bahnstation ) ist eine

Mohnurrs ,
bestehend aus 3 Zimmer nebst
allem Zubehör urrd mit Garten -
antei ! auf 15. - April oder 1 . Mar
an ruhige Leute zu vermieleu .

Offerten unter Nr . 1539a an
die Exped .. der „Bad . Presse " erb .

Wohn - und Schlafzimmer . rn
ruhigem Haus« und freier Lage »
auf i . oder 15 . März zu vermreten .

Zu erfragen unter Nr . B5307 in
der Expedition der „ Bad . Presse
Gut möbl., helles, großes Balkou -
zimmer mit .Gaslicht an soliden »
ruhigen Herrn auf 1. März zu
vermieten. Weststadt, B4731
Uhlandstraffe 34 , III . Stock, links .
5n der Südweststadt ist eiii_ gut

u . schön möbl . Zimmer , 2. « rock»in guter Lage aui 1 März mit od.
ohne Pension zu vermieten . Nah .
Hirschftrasie 87» 1 . St ._ 935329
Lin freunbl . möbliert . Mansarden -
O Zimmer ist an einen sol . Arbeiter
sofort od. später zu vermiet . Nah .
Lessingstrahe 22, 2. St . B5293
Degcnseldftrahe 3 , 3 . St . , ^ ttz ., ist
ein unmöbliertes , schönes, großes
Zimmer mit freier Aussicht, separ .
Eingang , iper 1. Avril zu vermiet .
Näh . im Laden , BtzhS. B50d2 .3.3

Dvrlacher Allee 16 . 3 Treppen ist
ein frei aeleg. gut möbl. Zimmermit Pension an best . Herrn oder
Dame zu vermieten. B5342

Edelsheimftr. 3a, 4 . Gt .-. ist ein
hübsch möbl . Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . B5277

Lessingstrahe 6. HI ., links , hübsch
möbl . Zimmer billig an soliden
Herrn zu vermieten . B4876

Sofienstr . 13, H ., 3. Sto «t» rechts .
ist ein aut möblrert . Zimmer mit
freier Aussicht in Gärten , auf 1 .März billig zu vermieten . B5387

Wtthelmftratze 1Ü» pari ., ist ein gutmöbliertes Zimmer zu ver¬mieten . B5381

et - 0ez
Junges Ehepaarsucht « er sofort3 evtl, r grosseZimmer -Wohnungmit Küche Und Zubehör. Nähe

Bahnhof bevorzugt. Offerte« mit
Preisangabe unter Nr . 234985 andie Exped. der „Bad. Presse" . 3.3

Junger Kaufmann sucht gutmool . Zimmer in dec Oftstadt auf

Unmöbliertes Zimmer von solrd..ruhigen Fräulein aus 1. Marogesucht. Offerten unter JWSBO m>je e^ aeb.»die ^ *5sb. BK »ÄÄt. Pi
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Kaiser Rilhelms -Uniiersitat Slrassburg i. Eis.
Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommer-

halbjahr 1911 ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitäts -
Sekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden. 1662a

Der Rektor der Universität: Thiele .

Union Castle Line .
Regelmässige wöchentliche Dampfschiffahrt

von Hamburg
ohne Umladung . Zwischenhäfen anlaufend, nach

Süd - u . Öst -Afrika
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Kapstadt , Mossel Bay
Port Elizabeth (Algao Bay ), East London , Durban
(Vatal ) , Eourenco Marquez (DelagoaBay ) , Beira und
Mauritius - und von Passagieren auch nach Mombassa (Kilin -
dini ) , Tanga , Zanzibar , Daressalam und Mozambique .
Ausserdem werden von London und Southampton jede Woche bezw. Post-
und Intermediate -Dampfer expediert .

Ferner ab England durch den Suez -Kanal , Marseille
und Neapel anlaufend, alle vier Wochen nach Ost - Afrika mit Aus¬
schluss in Natal an die Postdampfer via Westküste .

Nähere .Auskunft wegen Fracht usw. erteilen : 1650a
die Expedienten der direkten Dampfer Ton Hamburg r

Suhl * St Classen , Hamburg ,
für Verladungen über Eondon :

Hugo St van Emmerik , Hamburg ,
sowie wegen Passage beide Firmen und in Karlsruhe :

Bruno Kossmann , Fr . Kern , Jos . Wilh . Roth .
Erste Karlsruher B5341

Masken - Garderobe - Verleih -Anstalt
A . Herrmann

Laden :
Lamm strafte 6,
zwischen Eaiserstr . u,

Zirkel .

ReichhaltigsteAuswahl
eleganter u. einfacher

Kostüme.

Vereine
extra
billige
Preise.

Wohnung :

Douglasstrafte 8 ,
3 . Stock .

Anfertigung nach
Bestellung

Preis-Kostüme
Ludwig Sdjireisgut

Hoflieferant
Telephon 1711

Ser» . J07 »0*.

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1264

Pianinos Flügel Harmoniums .
üur allerbeste Fabrikate wie:

Bedfstein, BIGtfiner, örotrian = Steinireg TIadif.,
Steinroay Je Sons in der Preislage von BI. 900.— bis

m. 1600. - und höher;

Ihürmer -Pianmos in der Preislage von m. 575.-
bis m. 775.— . o einfache Pianinos zu M. 480 . - netto.
rUannborg. fjarmoniums ÜL 110. — bis JH. 750. — und höher.

Pianola - Piano. Welte - Mignon .

Über 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise. Unbedingte Sarantle .

Blte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. Z80. - auf Bestellung lieferbar.

Empfehle mein Lager in

Tafchea-, ffintiä* a. Weiherahna.
Großes Lager in 357*

= modernen Salonuhren =
Billige Preise bei 3 jähriger Garantie .

Herrn. Schreiber , Uijrmadjer,
(früher Siede ! Kreuzstraße 17.

= Bekannt billige Reparatur - Anstalt. =

NurkW in
I [fieserPadaing

Schutzmarke
Kminftger ,

DrOentnei ^
berührrites ^ allgemein beliebtes
Veilchen-Seifenpulver

mit hübschemBeschenkin jedem Paket
Allfdbrihant:CarlüenknekMinzen.

Gelegenheitskanf !
Einen beinahe neuen

^Deutsche
Seemanns-

Sclmle M
Hamburg -Walterihol . fe
Pr»ttilch-th«»reMch » f ,Sorktreit«** Mk
n«te: britp >l f« '

Aull «.
Stelpecte kat» kt»

XtnctUa.
Rnmfahrt Ostern 17 Tage ,numidnn ganz Italien
n . 315 ; III . 235 Mk . 1672a.4.1
Prof. Miller , Stuttgart, Stafftenbetg 54

Buchep-Revisop
Karl Faul ,
Stratzbnrg i. Els.

Telephon 3343.
Aufstellung und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der G . m. b. H. und
der A -G . — Revisionen . 1461al5 .3

Mllimm fenien f
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 50 Jahren berühmten

Paul Kneifels Haartinktur.
Aerztlich empfohlen u . einzig be¬

währtes Mittel gegen Haarausfall
und Kahlheit . Zu 1 , 2 u . 3 JC zu
haben bei L. Wolfs Wwe. , Karl - Frieo -
richstraße 4 , Car ! Roth , Hofdrogerie.

Finanzierungen
vorübergehenden \ ß - ahH
oder laufenden / M t v v 11

an solv . Firmen und Geschäfte.
Seriös . Vorschnßfrei. 1151a*

Offert , sub Chiffre B. Y . 102 an
Rudolf Masse , Basel (Schweiz).

G . IN . b . H .
Gutfundiertes , sich rentierendes

Unternehmen — Jahresabonnenten
— sucht zwecks Weiterausbeutung
K » ptt » llstvn , welche gesinnt
sind , eine G . m. b . H . zu gründen
Erforderliches Kapital ca .20 000 M .,
8—10°i»Dividenden garantiert . So¬
fortige Offerten an W. D . 15,
Offenburg , Baden postlagernd er¬
beten. Vermittler verbeten . 1649a

Meute
gesucht !

Bürgerliches , altbekanntes , neu¬
erbautes Gasthaus mit Realrecht
in badischem Schwarzwaldstädtchen
mit großem Fremdenverkehr und
mit 600 hl Jahres -Brerumsatz ist
unter günstigen Bedingungen zu
verpachten. Offerten unter Ar.
1535a cm die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 3P

Gesucht
Abnehmer für täglich 100—150 Lit.
Vollmilch , lieferbar vom 1 . April
oder später . Für Fabriken , An¬
stalten oder Händler günstige
Gelegenheit .

Offerten unter Nr . 1507a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

WeltaiiskiiDitei Stuttgart,
"“a Steinstraffe Nr . 9 .

Telephon 9l85 .

Filtrier - Apparat
(Massefilter), für Trauben - und Obstwein geeignet , mit einer Stunden¬
leistung von 20—40 hl glanzhellen Weine , je nach Trübung , habe ich ,
weil für meinen jetzigen Betrieb zu klein, sehr billig abzugeben. Der¬
selbe kann sowohl zum direkten Durchpumpen , als auch zur Filtration
mit Hochdruck verwendet werden und wird auf Wunsch von mir in
Betrieb gesetzt . 1641a.3 .1

a . Hürth , arftem , glittMeier (Wen ).
Möbel

werden gut repariert u . sauber auf¬
poliert . Auch kaufe ich gebrauchte
Möbel zu höchsten Preisen
235313 Leifingstratze »3.

2745 Frauen
erreicht, durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. m . 2745 beglaubigten
Anerkennungen geg . Rückp. Frau st.
lohsnnvs, Breme » 93 Postf . 2841a

Reelle Heirat.
Fabrikant der Gold- und Silber -
warenbranche , 28 Jahre , prot .,
sehr solid und guten Charakter ,
wünschtmit einem gebildeten , häus¬
lich erzogenen Fräulein mit 2b—30
Mille Vermögen in Verbindung
zu treten . Strengste Diskretion
ehrenwörtlich zugesichert und ver¬
langt . Ernstgemeinte Anträge , wo¬
möglich mit Photographie , erbitte
unter Nr . 1503a an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten . Anonymes
Papierkorb . 6 .4

Ur Met a. fon&itor !
Einem Bäcke^ u . Konditor wäre

günstigste Gelegenheit geboten, in
eine gutgehende Bäckerei in ernem
hübschen Städtchen Badens mit
mehreren Fabriken einzuheiraten .
Etwas Vermögen erwünscht. Off.,
möglichst mit Photographie , unter
„postlagernd A. A. 5 Vagold
iWurttbg .) erbeten . 1546a

Heirat !
Tüchtiger , strebsamer Geschäfts¬

mann , Ende der 20er , ev.. m,t sehr
gut gehend., befferen Geschäfte, ver¬
mögend. Eink. 10 Mille , wun,cht
paffende Partie .

Diskretion zugesich. und verlangt .
Offerten mit nah . Angaben u . Bild
erb . unter Nr . B5024 an die Exp.
der „Bad . Preffe " ._ L2

Mittl . Beamter , kath. (pen,ions¬
berechtigt) , Ans . 30 .. wünscht mit
geb ., vermög. Fräulein zwecks bald,
floiitut in Verbindung zullciritl j tc i EIli Gegenieit .
Verschwiegenheit selbstverständlich.
Anonym zwecklos.

Gefl. Offert , unter Nr . B5322 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Heinrich Mannheim

ca

Grösste Lokomobil - Fabrik des Kontinents
empfiehlt für

Elektrizitätswerke ,
industrielle und gewerbliche Betriebe

Patent-

HeissdampKokomobilen
mit Ventil - Steuerung

(System Lentz)
event . mit direkt gekuppelter Dynamo , in
Größen bis zu 1000 Pferdest . pro Einheit

Geringster Raumbedarf
Geringste Anlagekosten -

Grosste Betriebs - Sicherheit
VollkommensteUnabhängigkeitu .

Selbstverwaltung im eigenen Besitz
Jederzeit leichte Betriebs - Erweiterung

Daher billigster und rentabelster Betrieb *

■■■■
Kataloge, Kostenanschläge etc . kostenlos . Exportnach allen Weltteilen.

Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim “
Zihlschlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau) Schweiz

in natnrschöner Lage mit
großen Parkanlagen für

misten inbllorvhiuisten
Gegründet 1891 .

Alkohol-. Nerven - , und Gemütskranke
'
egriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Acrzte.

1402a.25.2 Besitzer und Leiter : Br . Krayenbiihl .

diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern gegen eine einmalige
Abfindung für eigen angenommen .
Strenge Diskretion zngesichert.

Offerten befördert unt . Nr . 1665a
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1
wurde ein Ehering .
Abzuhol. geg . Einrück.-

Gebuhr Moraenstr . 18 , UI, r . r

Verloren
wurde am Sonntag auf der Bahn

forzheim—Karlsruhe ein Collier ,
Iranatschmuck . Gefl. Nachrichten

unter Nr . B5274 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Gute Belohnung . .

SagAual oerlaufen,
schwarz mit weiß . Brust , Halsband
schwarz mit gelben Knöpfen, auf
den Namen „Ami" hörend . B5291

Abzugeben gegen Belohnung
Werderstraße 72, parterre .

Bor Ankauf wird gewarnt .

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten an L . Schweisaut,
Karlsruhe , Erbvrinzenstr . 4. 856i*

Erfindung !
Guter Massenartikel , Haushal -

tnngsartikel sofort verkäuflich für
3000 Mk . Offert , unt . -235189 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.2

Kr Mleuft
Wegen Platzmangel verkaufe so¬

fort ein modernes Wohnzimmer ,
bestehend : 2 Schränke , 1 Sofa mit
Umbau , 1 Vertiko, 1 Auszugtisch,
4 Stühle , dunkel Eichen , ferner
eine moderne Kücheneinrichtung .
Sämtliche Gegenstände sind neu .
B5310_ Lesstngstraffe 52 .
Ptaninfl vorzügliches Jnstru -
* IdlWIUj ment , wird rur 6iajl
abgegeben. 335273.2 .2
II . Müller , Wilhelmstr. 4a , pari.

Billig zu verkaufen :
1 Dampfmaschine, Ridersteuerung

250 mm Cyl. Durchm . 500 mm
Hub 25130 HP .,

2 Zugregler für Dampfkessel,
1 Wafserreiuigung , System Dehne

für 3—4000 Liter per Stunde ,
1 Brückenwage , 10000 Ko Trag¬

kraft ,
1 Calander mit 6 Walzen, 1600

mm v . Haubold.
Alles gut erhalten .

Paul Metzger , Papierfabrik,Bruchsal . 1501a

Gasmotor ,
5 bis 8 PS., Hille, liegend, wie neu,
billig zu verkaufen. B4575.5 .3

Max David , Karlsruhe ,
Oftendstratze 6 .

Sauggasanlage.
14 PS., Benz, liegend , sehr gut er
halten , billig zu Verkaufen .

MarDavid , Karlsruhe ,
334574.5.3 Lsteudfiraße 6.

Nächste Wochel
Ziehung garant . 4 . Mürz der

Bad .Wohltätigkeifs -
Geld - Lotterie

Gesamtgew . nur bar Geld44000a
_ _ Hauptgew.20000a

_ 27 GewinneIIOOOi
2900 Gewinne13000a

I — — — 1 g aar , 11 Lose 10 Mk., Portou. Liste 30 Pfg.
LU9C a I 1^1 IV* , empfiehlt Lotterie -Untemehm.

J Qtii rrn Qti Strassbnrg i. E.,
• mVä , Langestrasse 107

und alle Los -Verkaufsstellen . 1659a.6 .1
In Karlsruhe : Carl G5tz , Hebelstrasse 11 |15.

Gebr . Gftbringer , Kaiserstrassc.

Theaterplatz,
Sperrsitz 1 .

' Abteilung , C un¬
gerade Nummer , ist abzugeben.
335308 Leopoldstr . 8 b , 1 Treppe

Wagen - Verkauf .
1 Landauer-Wagen ,
1 Äiktoria -Wagen ,
1 Break , 4-sitzig.

alle sehr gut erhalten , billig abzn -
geben. Offerten unt . 2632 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 5 .3

zWile m \m
selbstsahreiid, zum Brennbolzsägen

foroie Me flat. Nolore
sofort spottbillig zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 1588a an dre
d .

' " ^ ^
Expeo. der „Bad . Presse" . 2 .2

Sägmafcblne
fahrbar , vollständig neu , hat unter
Garantie preiswert abzugeben.
ff 58 B. Wirft , Smitwt l «.

Taschendiwan ,
neu , sehr gut gearbeitet , unter Ga¬
rantie billig zu verkaufen . B5162
2.2 Gartenstraße 8a , Part .

Eleg . Kinderliegwagen
m . Nickelgestell u . Schutzvorricktunc
für 25 Mk . zu verkaufen . B529(

Zähringerstraße 19, 3. St . , r .

Kinder-Bettstelle mit Rost , , ehr
gut erhalt . , billig zu verk . : ebenda, ,
ein gepolsterter Lregstuhl . B5309

Kaiser-Allee SS. H . ll.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel . Zahle sehr gute Prellse.
Komme, . Haus . Sal . Gutmanu ,
Zähringerstratze 23 ._ 335296

Stamea * Salami, 'T-S
Freilauf , billig zu verkaufen .
B5335 Adlerstr . 3« . 3 . St .

wegzugshalberI
billig zu verkaufen . B5294|

Weber , Schönfeldstratze 1.

Zu verkaufen 2 vollständige, guif
erhaltene Betten , B5332j

Humboldtstraße 28. 2. Stock .

„Der Altbuchhorster Mark - Sprudel I
Starkquelle (Jod - Eisen -Manaan - I
Kochsalzquelle ) hat mir b . ein . alten s

Frauenleiden
u . chron . Blasenkatarrh sehr wertv. !
Dienste geleistet, die Schmerzen !
und scharfen vollst . genommen!
und eine wunderbare KräftigunSl
der leidenden Teile bewirkt . DevI
Mark - Sprudel wirkt glänzend amu
die Tätigkeit der Nieren , reinigtu
das Blut u . die Säfte . Durch ihal
bin ich auch vollst . von meinenl
Menstruationsbeschwerden , die miÄI
jahrelang in der schrecklichsten!
Weise quälten , befreit . Ihr MaMl
Sprudel ist unbezahlbar . Frau L. I
Aerztl . warm empf . Liierst . 95 Ph!
bei Wilh . Tscherning , Amalienstr . o»
u . Will, . Baum . Droghdla ., Werder- I
straße 7 ; in Durlach ^ Zu? . AstÄ- ß
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